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E in leitung
Von zahlreichen europäischen Städten liegen bereits verschiedene 

Untersuchungen an überw in ternden Lachmöwen vor. Die in B ayern 
überw in ternden Lachmöwen w aren noch nie G egenstand planvoller 
Studien. Deshalb möchte die nachfolgende A rbeit dazu beitragen, im 
Netz der europäischen Beobachtungsstationen diese Lücke im süd­
deutschen Raum  zu schließen. Der Vergleich der in M ünchen ge­
wonnenen Ergebnisse m it denen aus anderen S tädten w ird  leider 
dadurch beeinträchtigt, daß in  den verschiedenen S täd ten  in  w eit 
auseinander liegenden Zeiten beobachtet w urde. F erner muß das Un­
tersuchungsergebnis an den M ünchner W inter-Lachm öw en als vor­
läufig angesehen werden, da die B eobachtungstätigkeit im dritten  
W inter aus beruflichen G ründen abgebrochen w erden m ußte.

An ers te r S telle g ilt m ein  besonderer D ank H errn  Prof. Dr. W . W üst 
dafür, daß e r m ir die A nregung zu diesen S tud ien  gab und  m ir dazu b e re it­
w illig st sein T agebuchm ateria l zu r A usw ertung  überließ  u nd  vor allem , 
w eil er vor v ie len  Ja h re n  m ein  In te re sse  an  der O rn ithologie w eckte und  
mich seitdem  auf d iesem  G ebiet in jed er erdenklichen  W eise u n te rs tü tz te . 
Den H erren  Dr. R. K uhk und  Dr. G. Z ink, V ogelw arte R adolfzell, v e rd a n ­
ke ich w ertvo lle  H ilfe bei der B earbeitung  der R ingfunde. F e rn e r  m öchte 
ich a llen  sp ä te r im  T ex t g enann ten  F reunden  u n d  M ita rb e ite rn  danken , 
die m ir beim  A blesen der farb ig  bering ten  Lachm öw en behilflich w aren.

A. N eue B eringungsergebnisse von in Südbayern nichtflügge  
beringten Lachm öwen

Die bayerischen Lachmöwen w urden bereits früh er auf G rund der 
Beringungsergebnisse in  eine nordbayerische und südbayerische Po­
pulation eingeteilt (K r a u ss  1959 a und b). Inzwischen sind neue Ring­
funde von südbayerischen Lachmöwen veröffentlicht w orden (K r a u ss  
1965), deren Ergebnisse h ier als Ergänzung ausgew ertet w erden und 
deren N um erierung auch hier Verw endung findet.

Zu den 1959 angegebenen B rutkolonien sind 3 w eitere in  Süd­
bayern dazugekommen, in denen beringt w urde: bei Fischen am  Am ­
mersee, bei Seebruck am  N-Ufer und bei P rien  am W -Ufer des 
Chiemsees.
1. Fernfunde

Es steht bereits fest, daß der Abzug ins W interquartier bei den 
südbayerischen Lachmöwen im 1. L ebensjahr hauptsächlich in Rich­
tung S und SW erfolgt, besonders in neuerer Zeit. D ieser Befund 
w ird k lar bestätig t durch die neuen Rückmeldungen: Von 16 Funden
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im Juli-N ovem ber des G eburtsjahres zeigen 13 (Nrn. 146—152, 158 
bis 160, 163, 164, 168) in Richtung S und SW und n u r 2 Funde (Nr. 153 
aus W iesbaden und Nr. 167 aus W estfrankreich) in Richtung NW 
bzw. W. Nr. 162 w urde gem eldet aus Richtung NE bei Landshut; 
doch stam m t dieser Fund vom August, so daß er noch nicht endgülti­
gen Abzug zu bedeuten braucht.

Das W in terquartier geben die Funde aus den M onaten Dezember 
bis F ebruar an: 9 Funde liegen südlich und südwestlich vom B erin­
gungsort in der Schweiz, in Südfrankreich, in O beritalien und am 
westlichen M ittelm eer (Nrn. 154—156, 161, 165, 166, 169, 171, 173), 
nu r 1 Fund aus den N iederlanden liegt nordw estlich (Nr. 170).

Am Ende des 1. Lebensjahres im Mai befand sich Nr. 157 w ieder in 
re la tiv  kurzer Entfernung vom G eburtsort, näm lich 220 km  en tfern t 
bei Konstanz. Ob sie dort gebrü tet hat, ist ungeklärt.

Alle bisher genannten Funde und Nr. 172 vom M ärz bei Genf sind 
auf A bbildung 1 eingezeichnet (Nrn. 146— 173).

Die 15 Fernfunde der Lachmöwen ab 2. Lebensjahr zeigt Abbil­
dung 2 (Nrn. 174— 188). Auch hier liegen die W interquartiere und der 
Zugbereich fast ausschließlich südlich und südwestlich von den Be-

28 F unde in  S üdbayern  nichtflügge b e rin g te r Lachm öw en im  1. L ebens­
jah r. Z ahl =  Fundm onat.
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ringungsorten, außer Nr. 185 westlich. Die A nhäufung der Funde in 
der Schweiz ist — wie auch bei den ein jährigen Lachmöwen — auf 
die rege Fang- und A blesetätigkeit schweizerischer O rnithologen z u ­
rückzuführen.

2. Nahfunde
Die 2 Funde im G eburtsjahr, Nr. 137 und 138, fügen sich gut in das 

Bild der S treuung in alle Richtungen, die bis etw a M itte Septem ber 
stattfindet. Von diesem Z eitpunkt an haben gewöhnlich alle Jung­
möwen B ayern verlassen.

Bei den Funden in späteren  Jah ren  deuten die Nrn. 139 und 143 
auf eine Neuansiedlung in nicht w eit vom G eburtsort en tfern ten  Ko­
lonien innerhalb der südbayerischen Population hin  (siehe auch 
K r a u ss  1959 b). Die Nrn. 141 und 142, gefunden im Dezember und 
Januar, verdienen deshalb besonderes Interesse, weil diese Lach­
möwen offenbar in  B ayern im 2. und 3. Lebensjahr üb erw in tert ha­
ben, was fü r  bayerische Lachmöwen höchst selten zu sein scheint. 
Aus den F undum ständen „gefangen“ und „erlegt“ kann  kaum  auf

Abb. 2
15 F unde in S üd bayern  nichtflügge b ering te r Lachm öw en ab 2. L ebens­
jah r. Z ahl =  F undm onat, e inm al u n terstrich en  im  2. u nd  zw eim al u n te r ­

strichen  im  3. J a h r  usw.
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ein krankhaftes Zurückbleiben geschlossen werden. Ü berw intern in 
der B rutheim at kom m t in der Regel nu r bei w esteuropäischen Lach­
möwen vor (z. B. R a d f o r d  1962).
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B. D ie Lachm öwe in B ayern außerhalb der B rutzeit

I. D e r  D u r c h z u g

1. Im  Ismaninger Teichgebiet
Der V erlauf der jahreszeitlichen Bestandsschw ankungen w urde 

aus den Tagebüchern W ü s t s  entnom m en und auf Abb. 3 dargestellt; 
hierbei sind 326 D aten aus fast 32 Jah ren  (1929— 1960) verw ertet. Als 
G rundlage fü r den K urvenverlauf dienen die M ittelw erte der Mo­
natsdekaden. Auf einen M onat entfallen durchschnittlich 27 Beob­
achtungstage, w enigstens 16 auf den Jan u a r und höchstens 34 auf 
den August. Um ein gültiges Bild des Zugverlaufes zu erhalten, w ur­
den die Zählungen zur B rutzeit aus den Jah ren  1930— 1949, in denen 
die Lachmöwe im Teichgebiet in wechselnder Zahl (500 — 20 Paare) 
gebrü tet h a t (W ü st  1954), nicht berücksichtigt. Die B estandsaufnah­
men aus der B rutzeit stam m en also von den Jahren , in denen die 
Lachmöwe im Gebiet nicht oder nu r vereinzelt B rutvogel war.

Der H erbstzug setzt Anfang Ju li unverm itte lt plötzlich und deu t­
lich erkennbar ein. Am Ende dieses M onats erreicht die Zahl der 
Durchzügler bereits das absolute Maximum. Im A ugust erfolgt so­
wohl schon ein W eiterw andern als auch noch erneutes Z uw andern in 
großen Scharen. Im  Laufe des Septem bers überw iegt der Abzug, der 
im Oktober und Novem ber anhält. Der Bestand der Ü berw interer 
bleibt in  den M onaten Dezember, Jan u a r und F ebruar ohne w esent­
liche Schwankungen. Das M inimum liegt um  die W ende Dezember- 
Januar.

Der F rühjahrszug  tr i t t  im langjährigen M ittel in der ersten M ärz­
dekade k la r in Erscheinung und zeigt M itte bis Ende des Monats 
seinen H öhepunkt, um dann im Laufe des Aprils allmählich abzu­
klingen. Die Scharen von Ende A pril bis Ju n i setzen sich aus vorjäh­
rigen Vögeln und nichtbrütenden Altm öw en zusam m en und sind von 
wechselnder Größe.

Um den Lachm öwenbestand eines Tages im Ism aninger Teichge­
biet exak t zu erm itteln , m üßte m an die ca. 9 qkm  große Fläche den 
ganzen Tag un te r Kontrolle halten  und zw ar bis nach Einbruch der 
D unkelheit, um  auch die Schwärme zu erfassen, die tagsüber außer­
halb des Gebietes N ahrung suchen und in das Teichgebiet zum Über­
nachten kommen. Diese Forderungen sind h ier natürlich  nicht er­
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füllt, zum al ja  W ü s t s  Exkursionen nicht speziell den Lachmöwen 
galten.

Der V erfasser ha t im Jah re  1958 zwischen Ende F ebruar und An­
fang Dezember an 35 Tagen jeweils eine möglichst genaue Bestands­
zählung durchgeführt. Über M ittag w urden die anw esenden Lach­
möwen beim D urchw andern des übersichtlichen Gebietes von Osten 
nach W esten genau gezählt. F rühere Feststellungen zeigten, daß das 
Einfliegen zum Schlafplatz fast nu r von W esten erfolgt. Deshalb 
w urden ab dem frühen  Nachm ittag die aus W esten bis zur D unkel­
heit anfliegenden Lachmöwenscharen durchgezählt. Die Ergebnisse 
dieser Tageszählungen sind auf Abb. 4 dargestellt. Sie zeigen eine 
w eitgehende Ü bereinstim m ung m it den B efunden W ü st s  im  jah res­
zeitlichen V erlauf (vgl. Abb. 3). Daß die Individuenzahl auf Abb. 4 
etw a vierm al größer ist als auf Abb 3, liegt nicht n u r daran, daß für 
Abb. 3 M ittelw erte und fü r Abb. 4 tatsächliche Zahlen zu G runde 
liegen, sondern auch hauptsächlich an der genaueren Zählmethode. 
Das absolute M axim um  lag bei 8500 Ex. am 5. 8. 58.

Abb. 3
Durchzug der Lachm öw e im  Ism an inger Teichgebiet. D ekadenm itte l von 

326 D aten  aus 32 Jah ren , 1929—1960.
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Aus beiden A bbildungen ist ferner ersichtlich, daß das H erbst­
m axim um  das F rühjahrsm axim um  beträchtlich überragt. Dies e rk lärt 
sich aus der Tatsache, daß die Lachmöwen im  M ärz auf dem Heim­
zug nu r kurz verw eilen im Gegensatz zum Wegzug im H erbst (W ü st  
1963). Deshalb können im F rü h jah r wegen des gleichzeitigen Weg- 
und Zuw anderns keine so großen A nsam m lungen wie im H erbst zu­
stande kommen. Da ja  Zugzeiten durch kurzfristige, starke Bestands­
schwankungen auf fallen (E p pr e c h t  1945), läß t der K urvenverlauf im 
März 1958 den Durchzug deutlich erkennen. Die auffallend großen 
Scharen im Spätsom m er im Ism aninger Teichgebiet drängen zu dem 
Schluß, daß es sich hierbei um  die Erscheinung eines traditionsbe­
dingten Zwischenzuges handelt, wie er fü r dieses Gebiet bereits bei 
Enten festgestellt w urde ( B e z z e l  1959), zum al ja  auch um  diese Zeit 
andere Gewässer in  B ayern durchziehende Lachmöwen nu r in sehr 
geringer Zahl aufweisen.

Genaue Auszählungen an je 1000—2000 Ex. an 9 Tagen im Ju li und 
August ergaben einen A nteil fü r die Jungm öw en von nu r 4% . Über 
ähnliche V erhältnisse berichtet K n o p f l i (1946) vom Zürichsee und
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Abb. 4
D urchzug der Lachm öw e im  Ism aninger Teichgebiet im  Ja h re  1958. 35 D a­

ten. E rläu te ru ng en  s. Text.
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F r a n c k  (1955) von der Elbe und der Nordseeküste. Dadurch w ird  die 
Beobachtung N o l l s  (1924) bestätigt, daß die alten etw as vor den ju n ­
gen Lachmöwen die Brutkolonie verlassen. Der A nteil der jungen 
steigt bis Novem ber auf 50%  und liegt ab M itte Dezember bis M itte 
F ebruar im m er über 50%  (durchschnittlich 62%). Zur statistischen 
Absicherung dieses Befundes reicht das M aterial leider nicht aus.

2. A n  anderen Orten
Von keinem  anderen bayerischen Gewässer sind bisher Zahlen 

veröffentlicht worden, die m it denen vom Ism aninger Teichgebiet 
vergleichbar w ären. U m fragen bei vielen Beobachtern und eigene 
Stichproben am Ammersee, S tarnberger See, Chiemsee und den 
nordbayerischen W eihern ergaben für den Spätsom m er und H erbst 
höchstens wenige hu nd ert Exem plare. Seit P a r r o t s  (1911) Zeiten sind 
also auch heute noch die bayerischen Seen und Teiche fast „ leer“ von 
Lachmöwen in den letzten zwei Som m erm onaten. E rst ab Anfang 
Septem ber ist an allen geeigneten O rten der Durchzug spürbar. Über 
den Um fang und die A rt des Ü berw interns in B ayern w ird  noch zu 
berichten sein.

Z ur Zeit des F rühjahrszuges im März üb t nicht nu r das Ism aninger 
Teichgebiet eine große A nziehungskraft auf Lachmöwen aus. Denn 
es können gerade um  diese Zeit überall im Lande größere w andernde 
Lachm öwentrupps angetroffen w erden — eine jedem  Feldbeobachter 
geläufige Tatsache. So nächtigen z. B. im März auf dem Dechsendor- 
fer W eiher, nahe Erlangen, zwischen 3000 und 5000 Ex. (L isc h k a  
brieflich 1958). Oder es halten  sich viele H underte am oberen Main 
und an der Regnitz und ih ren  linken Nebenflüssen zur Zeit des Hoch­
wassers im März auf.

I I .  D i e  H e r k u n f t  d e r  i n  B a y e r n  d u r c h z i e h e n d e n  
u n d  ü b e r w i n t e r n d e n  L a c h m ö w e n

Über die H erkunft der Lachmöwen in B ayern außerhalb der B ru t­
zeit geben zahlreiche R ingfunde Aufschluß. Da die Lachmöwe zu den 
am m eisten beringten  V ogelarten zählt, schien es der M ühe w ert, die 
R ingfundm itteilungen der ausw ärtigen V ogelw arten nach Funden in 
B ayern durchzum ustern. Zusätzlich w urde bei den in M ünchen und 
Landshut überw in ternden  Scharen nach beringten Lachmöwen Aus­
schau gehalten und deren Ringe entw eder am gefangenen oder am 
frei lebenden Vogel m it dem Feldstecher abgelesen. Die A uskünfte 
über die Beringungsangaben w urden über die V ogelw arte Radolf­
zell eingeholt. Alle bisher dadurch bekanntgew ordenen Ringfunde
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sind im nächsten Abschnitt fortlaufend num erie rt zusam m engestellt. 
D ie  h i e r  folgenden Num m ernangaben beziehen sich auf die Num erie­
r u n g  dieser Liste.

1. Im  Herbst
Die im Ju li und A ugust anwesenden Lachm öwenscharen setzen sieb 

z u  einem Teil aus alten  und jungen bayerischen Lachmöwen zusam­
men, von denen die letzten Bayern erst bis M itte Septem ber verlas­
sen haben (K r a u ss  1959 b) und zum anderen Teil aus Lachmöwen, 
deren B rutgebiete nicht w eit von B ayern en tfern t liegen. Die Abb. 5 
enthält die Funde ausw ärtiger Lachmöwen im G eburtsjah r vom Ju li 
und August.

Die 5 Funde vom Rohrsee, W ürttem berg, die Nrn. 1—5, sind nicht 
als Zug zu deuten, es handelt sich vielm ehr um  einen Teil einer un ­
gerichteten S treuung nach dem Flüggew erden; zudem beträg t die 
weiteste E ntfernung 155 km  (Nr. 5).

Der Fund Nr. 9, am Neusiedler See in  Österreich beringt, dürfte 
eine A usnahm e darstellen, da die Lachmöwen des Neusiedler Sees in 
der Regel nicht nördlich der Alpen nach W ziehen (Z in k  1959 b).

10 Funde, die Nrn. 10—19, zeigen das hauptsächliche H erkunftsge­
biet der jungen Lachmöwen im Spätsom m er in Bayern, die Tsche­
choslowakei.

Es ist außerdem  zu erkennen, daß die tschechischen Lachmöwen 
überw iegend aus Südböhm en stammen. Dies steh t im E inklang m it 
der Tatsache, daß die nordböhmischen jungen Lachmöwen bevorzugt 
in nordw estlicher Richtung wegziehen ( K a d l e c  1956), also ohne B ay­
ern zu berühren.

Der Fund Nr. 61, aus Sachsen, ist verm utlich als ein sogenannter 
Vorposten (M il e n z  1961) anzusprechen, denn die M ehrzahl des süd­
westlich wegziehenden Teiles der sächsischen Lachmöwen dürfte 
kaum  vor Septem ber Bayern erreichen (M a k a t sc h  1952).

Die das Spätsom m erm axim um  bildenden Lachmöwen im Ju li sind 
zum allergrößten Teil Altvögel. Wenn aus dem Spätsom mer, im Ju li 
und August, gegenüber den 18 Funden ein jähriger n u r 6 Funde m ehr­
jäh riger Lachmöwen vorliegen, so ist die hohe Zahl der einjährigen 
m it deren großer Sterblichkeit zu erk lären  (H o f f m a n n  1945, V ik sn e  
1962). Von den 6 vom Jun i bis August in B ayern gefundenen m ehr­
jährigen Möwen (Nrn. 7, 38, 39, 40, 86, 107) darf jedoch nicht ohne 
w eiteres angenom m en werden, daß sie daher kommen, wo sie beringt 
w urden. Bei Nr. 7, in der Schweiz beringt und bei Lindau/Bodensee 
gefunden, handelt es sich höchstwahrscheinlich um  einen heim at- 
treuen  Brutvogel. Die Lachmöwen Nr. 38, 39 aus der CSR und 107 aus 
E stland befanden sich am Beginn des zweiten Lebensjahres und ha t­
ten in diesem Som m er wohl noch nicht gebrütet. Deshalb ist nu r ihr

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



Abb. 5
18 R ingfunde von L achm öw en in  B ayern  im  Ju li u nd  A ugust des ersten  
L ebensjahres. O =  B eringungsort, •  =  F undort. N rn. 1—5, 8—19, 61.
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Geburtsort bekannt, nicht aber die diesem H erbstzug vorausgegan­
gene Som m erstation. Sie kommen näm lich vorw iegend nicht aus der 
Brutheim at. Denn nach den Ergebnissen in der Tschechoslowakei 
verbringen 62%  der ein jährigen Lachmöwen die B rutzeit in den 
W interquartieren  oder zwischen denselben und der B rutheim at. Nur 
38%  der nicht geschlechtsreifen, e in jährigen Lachmöwen sind zur 
Brutzeit heim attreu  (C e r n y  1957). Nach T e c h n a u  (1933) sind 64%  der 
brutfähigen Lachmöwen ortstreu, d. h. sie keh ren  zum B rüten  an 
ihre G eburtsorte zurück. Die im Ju li und A ugust in B ayern gefunde­
nen, m ehr als zweijährigen, b rutfäh igen Lachmöwen, Nrn. 40 und 86, 
haben also die vergangene B rutzeit m it einiger W ahrscheinlichkeit in 
ih rer G eburtsheim at verbracht und kom men demnach aus O stpreu­
ßen und der Tschechoslowakei. Diese 6 Funde sind m it auf Abb. 6 dar­
gestellt. Die H erkunft der das Spätsom m erm axim um  bildenden Lach­
möwen ist also infolge der wenigen verw ertbaren  Funde noch recht 
ungesichert.

Mit größerer Sicherheit kann m an dagegen die H erkunft der von 
Septem ber bis Novem ber in B ayern anw esenden alten  Lachmöwen 
angeben. U nsere bayerischen B rutpopulationen haben ab Anfang Sep­
tem ber B ayern verlassen und die anw esenden frem den haben noch 
keine allzu großen E ntfernungen zurückgelegt. So darf m an bei den 
Nrn. 42, 43, 44, 46, 47, 48 und 50 annehm en, daß sie ih r Brutgeschäft 
in ih re r G eburtsheim at, der Tschechoslowakei, und bei Nr. 68 in 
Sachsen, abgewickelt und nachher auf ih rem  H erbstzug B ayern er­
reicht haben. F ü r die Nrn. 41, 45 und 49 aus der Tschechoslowakei 
und Nr. 98 aus der Lettischen SSR gilt das oben Gesagte: Sie haben 
noch nicht gebrütet, so daß m ehr als ih r G eburtsort nicht angezeigt 
w erden kann. Die zuletzt genannten 12 Funde zusam m en m it den 
Juni-Ju li-A ugust-Funden  der m ehrjährigen Lachmöwen enthält die 
Abb. 6.

Die H erkunftsgebiete der in B ayern von Septem ber bis November 
anw esenden Lachmöwen im ersten L ebensjahr sind m it den G eburts­
orten gleichzusetzen und auf Abb. 7 ersichtlich. Im  Septem ber wurde 
Nr. 122 aus Belgien und Nr. 62 aus Sachsen gefunden, die H erkunft 
aus der Tschechoslowakei ist in diesem M onat m it 4 Funden, den 
Nrn. 20—23, belegt. Im Oktober stam m t je ein Fund aus der Tsche­
choslowakei (Nr. 24) und aus O stpreußen (Nr. 78). Den Fundm onat 
Novem ber haben die Nrn. 25 aus der Tschechoslowakei, 63 aus Sach­
sen, 73 und 74 aus Schlesien, 79 und 80 aus Ostpreußen, 90 aus der 
Lettischen, 103 aus der Estnischen SSR, 109 aus F innland und 121 
aus D änem ark. Die Lachmöwen aus den baltischen und skandinavi­
schen L ändern  erreichen uns offenbar erst im November, denn kein 
Fund aus diesen Ländern w urde vor Novem ber gemeldet. Natürlich 
darf die Zahl der Funde aus den H erkunftsländern  nicht m it der Zahl 
der Durchzügler aus den einzelnen L ändern  ins V erhältnis gesetzt
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Abb. 6
B eringungsorte von 18 Lachm öw en, die ab 2. L eb ens jah r von Ju n i bis 
N ovem ber in  B ayern  (dicke U m grenzung) gefunden  w urden . N rn. 7, 38—50,

68, 86, 98, 107.

werden. Denn w ir kennen w eder die Anzahl der B ru tpaare  noch die 
Anzahl der beringten  Jungm öw en für die betreffenden Länder.
2. Im  Winter

Über die H erkunft der Lachmöwen im ersten L ebensjahr, die sich 
von Dezember bis F ebruar in B ayern auf halten, geben 31 Ringfunde 
aus diesen M onaten Aufschluß. Die H eim atgebiete sind auf Abb. 8 zu

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



V/. K r a u s s : B eiträge zu m  Z ugverha lten  der Lachm öw e in  B ayern 391

Abb. 7
B eringungsorte  von 20 Lachm öwen, die im  1. L eb ens jah r von Septem ber 
bis N ovem ber in B ayern  gefunden w urden. N rn. 20—25, 62, 63, 73, 74, 78, 

79, 80, 90, 103, 109, 110, 119, 121, 122.

ersehen: die Tschechoslowakei ist m it 8 Funden (Nrn. 26—33) belegt, 
Sachsen m it 4 (Nrn. 64—67) bzw. Oberlausitz, Schlesien m it 2 (Nrn. 
75 und 76), O stpreußen m it 4 (Nrn. 81—84), die Lettische SSR m it 6 
(Nrn. 91—96), die Estnische SSR m it 2 (Nrn. 104 und 105), F innland 
m it 4 (Nrn. 111— 114) und Schweden m it 1 Fund (Nr. 120). 12 Fund­
daten liegen im Dezember, 16 im Jan u ar und nu r 3 im Februar.

Die älteren  W inter-Lachm öw en in B ayern kom men aus denselben 
Gebieten wie die jungen. Die 16 Funde auf Abb. 9 zeigen dies. 7
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Abb. 8
B eringungsorte  von 31 Lachm öw en, die im  1. L eb ens jah r von D ezem ber 
bis F eb ru a r in  B ayern  gefunden  w urden . N rn. 26—33, 64—67, 75, 76, 81—84, 

91—96, 104, 105, 111—114, 120.

(Nrn. 51—57) w aren  in  der Tschechoslowakei, 1 (Nr. 69) in  Sachsen, 
1 (Nr. 72) in B randenburg, 1 (Nr. 74) in Schlesien, 1 (Nr. 87) in Ost­
preußen, 3 (Nrn. 99— 101) in  der Lettischen, 1 (Nr. 108) in  der Estni­
schen SSR und 1 (Nr. 118) in F innland beringt worden. Von diesen 16 
Funden w urden 9 im Dezember und 6 im Jan u ar erzielt und nur 
1 (Nr. 87) w urde im F eb ruar gemeldet.

Die Nrn. 53, 56, 99 und 108 w aren beim Fund im zw eiten Lebens-
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Abb. 9
B eringungsorte  von 16 Lachm öwen, die ab 2. L eb ens jah r von D ezem ber 
bis F e b ru a r  in B ayern  gefunden  w urden . N rn. 51—57, 69, 72, 77, 87, 99—101,

108, 118.
w inter, sie haben also sehr wahrscheinlich noch nicht gebrütet. Mit 
deren Beringungsangaben sind dann w iederum  nur ih re  G eburts­
orte, nicht aber die H erkunftsrichtungen zum W interquartier be­
kannt. Selbstverständlich stellt auch in allen anderen Fällen die Ver­
bindungslinie zwischen dem B eringungsort und dem F undort im 
bayerischen W interquartier nicht die tatsächliche Zugstrecke dar. 
Beispielsweise können die Lachmöwen aus dem  Baltikum  auf der
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Route Ostsee----- N ordseeküste — rheinaufw ärts erreichen oder auf
ihrem  Weg an die A dria weichsei-----oder------ elbeaufw ärts, dann die
Donau entlang über Österreich nach B ayern kom men ( V ik s n e  1962). 
Auch die nordböhm ischen Lachmöwen w andern erst elbeabw ärts an 
die Nordsee und dann z. T. rheinaufw ärts in die Schweiz und ans 
westliche M ittelm eer ( K a d l e c  1956), dabei können sie vom Rhein aus 
nach B ayern abzweigen. Von den Lachm öwenpopulationen O stpreu­
ßens und der Baltischen Länder, also w eiter en tfern ter Gebiete, w ur­
den im W inter gegenüber 15 ein jährigen nu r 5 m ehrjährige  gefun­
den. Dies braucht nicht nur ein Ausdruck der größeren S terblichkeit 
der Jungm öw en zu sein, sondern es könnte auch m it der Tatsache 
erk lärt werden, daß die m eisten alten Lachmöwen nicht m ehr so 
w eit ziehen. A ußerdem  w urde natürlich nach alten genauso wie nach 
jungen beringten  Lachmöwen Ausschau gehalten; ein sehr großer 
Teil der W interfunde ist nämlich der planm äßigen Suche zu verdan­
ken.

Wie aus den A bbildungen 8 und 9 hervorgeht, liegen also die B ru t­
gebiete der bayerischen W inter-Lachm öwen im Nordosten und zwar 
etw a auf einem Band, das sich in der Breite der bayerischen NW- 
SE-Diagonalen nach NE bis zum Baltikum  erstreckt. Die weiteste 
E ntfernung legte die Lachmöwe Nr. 115 aus F innland m it 1720 km 
zurück. Vergleichbare Ergebnisse brachten die U ntersuchungen an 
den Lachmöwen Salzburgs (T r a tz  1961) und an denen in schweizeri­
schen S tädten (H o f f m a n n  1945 und K n o p f l i 1946).
3. Im  Frühjahr

Es ist sehr schwer, über die unm ittelbare H erkunft der im März 
plötzlich überall au ftretenden  Lachmöwen etw as zu sagen. Zum Teil 
sind das schon w ieder die bayerischen Brutvögel, die aus den be­
kannten W interquartieren  ( K r a u ss  1959 b) zurückkommen. Der grö­
ßere Teil jedoch besteht aus Durchzüglern. Die G eburtsorte solcher 
Durchzügler im ersten Lebensjahr, die in den M onaten März bis Mai 
in B ayern gefunden w urden, sind auf Abb. 10 auf G rund von 10 
Ringfunden (Nrn. 34—37, 85, 97, 106, 115, 116 und 117) eingetragen. 
Von den nicht geschlechtsreifen Lachmöwen kehrten  in der Tschecho­
slowakei nu r 38%  zur B rutzeit in die Heim at zurück, rund  zwei 
D rittel blieben m ehr als 150 km en tfern t (C er n y  1957). So kann man 
von den auf Abb. 10 erfaß ten  Lachmöwen nu r annehm en, daß sie aus 
den W interquartieren  auf dem Rückweg in die H eim at w aren oder 
daß sie h ier im W interquartier oder einem Zwischengebiet im Zug­
bereich übersom m ern wollten. Die Nr. 117 aus F innland z. B. w ar im 
Mai noch in Bayern.

Von den 9 bru tfäh igen  Lachmöwen, die hier im F rü h jah r gefunden 
wurden, ist m it 6 4 %  Sicherheit (T e c h n a u  1 9 3 3 )  anzunehm en, daß sie
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Abb. 10
B eringungsorte von 10 Lachm öw en, die im  1. L eb ens jah r von M ärz bis Mai 

in B ayern  gefunden  w urden . N rn. 34—37, 97, 106, 115—117.

sich auf dem Rückzug aus dem W interquartier (westliches M ittel­
meer, Schweiz) in die B rutheim at befanden. Ih re  G eburtsorte sind 
auf Abb. 11 eingezeichnet. Es sind die N um m ern 6, 58, 59, 60, 70, 71,
88, 89 und 102.

A ußer den Nrn. 6 und 71 w urden alle im März gefunden. Nr. 6 
vom Rohrsee, W ürttem berg, im A pril des zw eiten Lebensjahres nu r 
100 km en tfern t bei A ugsburg gefunden, kann  als heim attreu  be­
zeichnet werden, w ährend Nr. 71, in der Lausitz beringt, sich 280
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Abb. 11
B eringungsorte  von 9 Lachm öwen, die ab 2. L eb ens jah r von M ärz bis Mai 

in  B ayern  gefunden  w urden . N rn. 6, 58—60, 70, 71, 88, 89, 102.

km en tfern t am 29. 4. im dritten  Lebensjahr in der N ähe einer ober­
fränkischen B rutkolonie bei Höchstatt/Aisch aufhielt. Im zweiten Fall 
liegt entw eder eine N euansiedlung oder Um siedlung vor.

Die F rühjahrsdurchzügler entstam m en also denselben nordöstlich 
von B ayern gelegenen Brutkolonien wie die H erbstdurchzügler und 
die W intergäste. Die W interquartiere, aus denen sie im März hier 
ankommen, sind die K üsten des westlichen M ittelm eeres und die 
Seen und S täd te der Schweiz. Für die H erkunft aus schweizerischen 
S tädten sprechen die Nrn. 102 und 124— 129: In Zürich und in Lu­
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zern im W inter beringte Lachmöwen w urden im März in B ayern ge­
funden, die Nrn. 124— 126 sogar im auf den W inter der Beringung 
folgenden März.

Die Nrn. 130— 144 bestätigen nur, daß bayerische Brutm öw en in 
der Schweiz üb erw in tert haben oder dort durchgezogen sind.

Einige W iederfunde von den in München im W inter beringten 
Lachmöwen bekräftigen die oben angegebenen allgem einen Feststel­
lungen über die H erkunft: Die Nrn. 204 und 205 (K r a u ss  1965) w ur­
den im auf den B eringungsw inter folgenden Ju li in der Tschecho­
slowakei bzw. an der Ostsee auf Usedom gefunden; die Nr. 207 w urde 
im dritten  Septem ber nach dem B eringungsw inter im Gebiet Lenin­
grad gefangen.
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I I I .  R i n g f u n d e  a u ß e r h a l b  B a y e r n s  b e r i n g t e r  
u n d  i n  B a y e r n  g e f u n d e n e r  L a c h m ö w e n

Die nachfolgende Liste en thält alle unveröffentlichten Funde, die 
der Vogelwarte Radolfzell bekanntgew orden sind und alle veröffent­
lichten Funde, die aus den R ingfundm itteilungen der ausw ärtigen 
Vogelwarten und der Vogelwarten Radolfzell (Rositten) und Helgo­
land zu entnehm en waren.

Bei den veröffentlichten Funden w erden die A ngaben möglichst 
knapp gehalten. Der A utor m it Jahreszahl steh t am Schluß des Fun­
des in Klam m ern.

„Ringnum m er abgelesen“, bedeutet, daß die R ingnum m er am frei 
lebenden Vogel m it Feldstecher oder F ern rohr abgelesen wurde; in 
diesen Fällen steh t der Name des Ablesers in K lam m ern.

Bezüglich der Zeichenerklärung w ird auf das „Auspicium “ ver­
wiesen.
A. Als nichtflügge in  den B rutkolonien  b ering t
a) In Südwestdeutschland beringt, am  Rohrsee bei W aldsee, B aden -W ürt­

tem berg
I. F unde im  ersten  L eb ensjah r

1. E 118 185 O 7. 6. 36 +  20. 6. 36 B aisw eil, A llgäu, 50 km  E
(F akler 1938).

2. E 126 849 O 21. 6. 36 +  27. 7. 36 H errsching, A m m ersee, Obb.,
100 km  E (F akler 1938).

3. E 126 835 O 21. 6. 36 +  27. 7. 36 M aisinger See, K rs. S tarnberg ,
Obb., 110 km  E (F akler 1938).

4. E 115 858 O 7. 6. 36 +  16. 8. 36 L indau/B odensee, 40 km  S
(F akler 1938).

5. E 114 156 O 19. 6. 35 +  23. 8. 35 Ism an in ger Speichersee bei
M ünchen, 155 km  NE (F akler 1938).
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II. F unde in  sp ä te ren  Ja h re n
6. (2) E 118 069 O  7. 6. 36 +  10. 4. 38 G ablingen  bei A ugsburg , 100 km

NE (Z ink 1959a, Nr. 67).

b) In der Schweiz beringt
7. (3) 80 693 O 4. 6. 30 K altb runn , Zürich +  12. 6. 32 L indau/B oden­

see, 65 km  N E  (N oll 1936).

c) In Österreich beringt
8. R adolfzell E 67 816 O 25. 5. 64 B rau n a u /In n  (48.15 N 13.03 E),

O berösterreich  (G. E rlinger) +  erschöpft gef. 11. 6. 64 Ering, 
K r. P fa rrk irch en , Ndb., 5 km  NE.

9. R adolfzell E 53 701! O 19. 5. 63 A petlon  (47.45 N 16.50 E), B u r­
gen land  (R. T riebl) +  to t gef. 10. 8. 63 Lechbruck (47.43 N 
10.51 E), A llgäu, 415 km  W.

d) In der Tschechoslowakei beringt
I. F un de  im  e rs ten  L eb ensjah r

10. P rag  E 150 492 O 31. 5. 59 N euteich (49.26 N 13.47 E) b. Schlüssel­
burg , Bez. B la tna  +  verle tz t gefg., v e ren d e t 4. 7. 59 L indenloh 
(49.19 N 12.09 E), Gem. K ronstetten , Opf., 110 km  WSW.

11. P rag  E 152 242! O 24. 6. 59 Boschiletz-Teich (49.09 N 14.40 E)
bei W esseli (Lainitz) +  to t gef. 24. 7. 59 S im bach /Inn  (48.16 N 
13.01 E), Ndb., 160 km  SW.

12. P rag  E 130 638! O 27. 5. 56 „Rezabinec“ Teich (49.15 N 14.05 E)
bei Sudom iersch, Bez. P isek  +  to t gef. „Ende Ju li  1956“ M itt.
13. 9. 56 K orbersdo rf (50.02 N 12.08 E) bei M ark tredw itz , Ofr., 
180 km  NW.

13. E 42 847 O  29. 5.44 Neuteich +  8. 7. 44 E rlangen, Mfr., 200 km  W
(K adlec & B asova 1957).

14. P rag  E 150 071 O  22. 5. 55 N euteich +  to t gef. E nde Juli/A nf.
Aug. 1955 H öchstadt/A isch (49.42 N 10.50 E), Ofr. 225 km  W.

15. P rag  E 132 372 O 11- 6. 55 „R atm irow “-Teich (49.09 N 15.08 E), 
Bez. N euhaus +  to t gef., w ahrscheinlich  Ju li/A ug. 1955 Moos­
inning (48.16 N 11.51 E), K r. Erding, Obb., 260 km  SW.

16. E 52 397 O 22. 6. 41 Teich bei Divocic +  31. 7. 41 bei M ünchen, 
270 km  SW (K adlec 1948).

17. P ra g  E 119 626! O 31. 5. 52 B abinsky  Teich (49.20 N 13.43 E) bei 
H oraschdow itz +  to t gef. „vor etw a 3 J a h re n “ M itt. 5. 8. 55 
Eschenbach (49.45 N 11.50 E), Opf., 155 km  WNW.

18. C 1 947 O 13. 6. 35 B ochdanetsch +  6. 8. 35 R egensburg, Opf., 
280 km  SW ( I r s ik  1936).

19. E 79 905 O 29. 5. 49 „B ukovina“ Teiche +  25. 8. 49 Ism aninger 
Speichersee bei M ünchen, 370 km  SW (W ü st  1953).

20. P rag  E 151 953! O 19. 6. 60 „O lesek“ Teich bei P lästow itz  (49.04 N 
14.19 E), Bez. F rau en b u rg  +  erl. 18. 9. 60 L angengeisling  (48.19 N
11.58 E) bei E rding, Obb., 200 km  SW.
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2 i E 144 582 O  20. 6. 58 „S tare Jezero “ +  11. 9. 59 Ism aninger
Speichersee bei M ünchen, 250 km  SW (W üst 1959).

22. E 48 047 O 31. 5. 43 N euteich +  19. 9. 43 K lingenburg/M ain, 
Ufr., 325 km  WNW (K adlec & B asova 1957).

23. C 16 248 O 15. 6. 40 „B ukovina“ Teiche +  30. 9. 40 G roßlappen
bei M ünchen, 390 SW (K adlec & K luz 1941).

24. P rag  E 108 586 O 19. 6. 60 D echtern-Teich  (49.01 N 14.17 E) bei
B udw eis +  erl. Anf. Okt. 1960 W aging am  See (47.57 N 12.48 E), 
Kr. L aufen, Obb., 160 km  SW.

25. P rag  E 148 865 O 6. 6. 60 „R atm irow “ Teich +  R ingnum m er a b ­
gelesen 27. 11. 60 M ünchen (48.07 N 11.35 E), 290 km  SW 
(W. K rauss).

26. P rag  E 146 577 O 7. 6. 59 „R atm irow “ Teich +  R ingnum m er a b ­
gelesen 28. 12. 59 L an dsh u t (48.31 N 12.10 E), Ndb., 225 km  SW 
(W. K rauss).

27. E 108 538 O 5. 6. 58 „R ezabinec“ Teich +  8. 12. 58, 21. 12. 59
dazu R adolfzell M 1 622, 8. 12. 60 M ünchen, 225 km  SW (K rauss 
1965, Nr. 335).

28. P rag  E 152 253! O  14. 6. 59 Boschiletz-Teich +  erl. 2. 12. 59 Bad
Tölz (47.45 N 11.34 E), Obb., 270 km  SW.

29. P rag  E 133 900 O 7. 6. 58 Bochdanetsch (50.06 N 15.40 E), Bez.
P a rd u b itz  +  R ingnum m er abgelesen  17. 12. 58 M ünchen, 370 km  
SW (W. K rauss).

30. P rag  E 139 483 O  31. 5. 59 „B uksin“ Teich bei O lsany (49.24 N
13.37 E), Bez. S trakonitz  +  R ingnum m er abgelesen 24. 1. 60,
27. 10., 10., 24. 11. 60, 5. 1. 61 L andshut, Ndb., 105 km  SW 
(W. K rauss).

31. P rag  E 138 301 O 2. 6. 59 „R atm irow “ Teich +  R ingnum m er ab ­
gelesen 12., 20. 1. 60 +  kontr. dazu R adolfzell M 1 627 17. 2. 60 
M ünchen, 280 km  SW (W. K rauss).

32. P rag  E 151 233 O 28. 5. 60 Bochdanetsch +  R ingnum m er ab ­
gelesen 5. 1. 61 L andshut, Ndb., 305 km  SW (W. K rauss).

33. P rag  E 152 839 O 28. 6. 60 Bochdanetsch +  kon tr. und  dazu R a­
dolfzell M 1 652 20. 1. 61 M ünchen, 360 km  SW.

34. P rag  E 152 607 O H- 6. 59 „R ezabinec“ Teich +  R ingnum m er 
abgelesen 24. 3. 60 M ünchen, 225 km  SW (W. K rauss).

35. P rag  E 87 153 O 5. 6. 49 V elky T isy-T eiche (49.04 N 14.43 E), 
Bez. W ittingau  +  gefg. 4. 3. 50 S ta rn b e rg  (47.58 N 11.22 E), Obb., 
275 km  WSW.

36. C 3 496 O 22. 6. 36 Boschiletz-Teich +  30. 3. 37 M ünchen, 305 km  
SW (I rsik 1938).

37. P ra g  E 132 560 O 30. 6. 58 H irschberger G roßteich (50.35 N 
14.40 E) +  R ingnum m er abgelesen 16.3.59 M ünchen, 345 km  SW 
(W. K rauss).

II. F unde  in sp ä te ren  Ja h re n
38. (2) S 2 754 O 22. 5. 32 H irnsee +  21. 6. 33 A rlaching am  Chiemsee,

350 km  SW (Richter 1937).

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



400 [Anz. orn. Ges. Bayern 7, Heft 4, 1965]

39. (2) E 125 122 O 8- 6. 54 „R atm irow “ Teich +  31. 8. 55 Ism aninger
Speichersee bei M ünchen, 270 k m  WSW (H la d ik  & S la v ik  1960, 
W üst 1956).

40. (11) E 79 905 O 29. 5. 49 „B ukovina“ Teiche +  25. 8. 59 Ism aninger
Speichersee bei M ünchen, 360 k m  SW (K adlec 1961).

41. (2) P rag  E 138 637! O 24. 5. 59 T älin  (49.15 N 14.13 E), Bez. P isek
+  v e rle tz t gefg. 24. 9. 60 Schw arzenfeld  (49.23 N 12.09 E), Kr. 
N abburg, Opf., 155 km  W.

42. (4) E 132 466 O 25. 6. 55 „S tare Jezero“ +  kon tr. und  R ing e r­
setz t durch R adolfzell E 33 446 11. 9. 58 Ism an in ger Speichersee 
bei M ünchen, 250 km  SW (W üst 1959).

43. (6) P rag  E 144 526 O 7. 6. 58 „S tare Jezero “ (48.59 N 14.54 E), Bez.
W ittingau  +  to t gef. 3. 9. 63 Ism an inger Speichersee (48.13 N
11.44 E) bei M ünchen, 245 km  SW.

44. (4) E 93 877 O 27. 5. 51 Z licsky-Teich +  28. 9. 54 Ism aninger
Speichersee bei M ünchen, 400 km  SW (W üst 1956).

45. (2) P rag  E 152 267 O  14. 6. 59 B oschiletz-Teich +  R ingnum m er ab ­
gelesen 27. 10. 60 L andshut, Ndb., 235 km  SW (W. K rauss).

46. (3) P rag  E 130 136! O  18. 6. 54 B ochdanetsch +  erl. 11. 10. 56
L andshut, Ndb., 295 km  WSW.

47. (4) P rag  E 144 022! O  21. 5. 58 „A lter“ Teich bei P ta tschow  (49.14 N
15.55 E), Bez. T rebitsch  +  erl. 28. od. 31. 10. 61 B ad Tölz, Obb., 
325 km  SW.

48. (9) P rag  E 87 008 O 8. 6. 50 N euteich +  erl. E nde Nov. 1958 A lt­
heim  (48.34 N 12.12 E) bei L andshut, Ndb., 165 km  SW.

49. (2) P rag  E 122 884 O 20. 7. 58 D echtern-Teich  +  R ingnum m er ab ­
gelesen 30. 11. 59 M ünchen, 220 km  SW (W. K rauss).

50. (3) P rag  E 136 470 O 7. 6. 57 Bochdanetsch +  R ingnum m er abge­
lesen 25. 11. 59 M ünchen, 360 km  SW (E. B ezzel).

51. (3) P rag  E 140 871 O  3. 6. 57 N euteich +  R ingnum m er abgelesen
22. 12. 59 L andshut, Ndb., 155 km  SW (W. K rauss).

52. (3) P rag  E 132 650 O 13. 5. 57 „O lesek“ Teich +  R ingnum m er ab ­
gelesen 22. 12. 59 (W . K rauss), 28. 12. 59 (W . W üst), 14. 11. 60 
L andshut, Ndb., 175 km  S W  (W . K rauss).

53. (2) E 36 779 O  25. 5. 40 N euteich +  4. 12. 41 K lingenburg/M ain ,
Ufr., 320 k m  WNW (K adlec 1948).

54. (11) P rag  E 47 202 O 10. 6. 50 B ukow ina-T eiche (50.07 N 15.50 E),
Bez. P a rd u b itz  +  R ingnum m er abgelesen 22.12.59 u nd  14. 11. 60 
L andshut, Ndb., 325 km  SW (W. K rauss).

55. (5) P rag  E 150 129 O 6. 6. 56 N euteich +  R ingnum m er abgelesen
5. 1. 61 L andshut, Ndb., 155 k m  SW (W. K rauss).

56. (2) P rag  E 139 602 O 8. 6. 58 B ochdanetsch +  R ingnum m er abge­
lesen 24. 1. 60 L andshut, Ndb., 305 km  SW (K. H. R othenberger).

57. (5) P rag  E 134 475 O 17. 6. 56 „P azderäk “ Teich bei T schernikow itz
(50.12 N 16.12 E), Bez. R eichenau +  R ingnum m er abgelesen 
5. 1. 61 L andshut, Ndb., 340 km  SW (W. K rauss).

58. (6) P rag  E 130 730! O 27. 5. 56 Z abykor-T eich  (50.33 N 15.03 E) bei
M ünchengrätz +  erl. 19. 3. 62 P la ttlin g  (48.47 N 12.52 E), Kr. 
D eggendorf, Ndb., 245 km  SSW.
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59 (4) E 36 199 O 9. 6. 40 P relauc +  8. 3. 44 T raun ste in , Obb., 305 km
SSW (K adlec & B asova 1957).

60. (7) P rag  E 103 183! O 3. 6. 52 B ukow ina-T eiche +  to t gef. 15. 3. 59
G roßdechsendorf (49.38 N 10.56 E), K r. Höchstadt/A isch, Ofr., 
360 km  W.

e) In  S a c h se n  b e r in g t
I. Funde im  ersten  L ebensjah r
61. Nr. 4 O 11- 6. 24 Koblenz, O berlausitz  +  25. 7. 24 H ausenstein , 

O berpfalz, n ähe re  O rtsbestim m ung nicht möglich (M akatsch 1952).
62. R adolfzell E 13 861 O 1. 6. 52 W essel (51.18 N 14.28 E), Kr. 

B au tzen  (W. M akatsch) +  erl. 14. 9. 52 A igen/Inn  (48.18 N 
13.16 E), K r. G riesbach, Ndb., 350 km  SSW.

63. R ositten  E 121 678! O 20. 6. 36 D ippelsdorf (51.09 N 13.39 E) 
bei D resden  +  erl. 19. 11. 36 M ünchen-F reim ann , 360 km  SSW.

64. 25 643 O 7. 7. 25 V ierteich bei F re ite lsdo rf bei R adeburg  +  erl. 
5. 12. 25 A schaffenburg/M ain, U fr. 350 km  SW (S chnabel 1934).

65. R adolfzell E 39 696 O  5. 6. 59 Spree, K r. N iesky (51.21 N 
14.47 E), O berlausitz  (R. K rause) +  R ingnum m er abgelesen
5. und  16. 12. 59 M ünchen, 370 km  SW (W. K rauss).

66. R adolfzell E 43 986 O 25. 7. 60 G ro ßh arthau , K r. B ischofsw erda 
(51.06 N 14.08 E) (K. & G. K leinstäuber) +  R ingnum m er abge­
lesen 19. 1. 61 M ünchen, 380 km  SSW  (W. K rauss).

67. R adolfzell E 23 175 O 15. 6. 58 H olschdubrau  bei Neschwitz 
(51.23 N 14.20 E), K r. B autzen (V ogelschutzstation Neschwitz) 
+  v erle tz t gef., w u rde  getö tet 5. 1. 59 M ünchen, 385 km  SSW.

II. F unde in  sp ä te ren  Ja h re n
68. (9) R adolfzell E 1 214! O 12. 6. 48 Holscha (51.16 N 14.21 E) bei

N eschw itz (W. M akatsch) +  L auf m it R ing gef. „Sept. 56“ M itt.
25. 1. 57 P irk  (49.38 N 12.10 E) bei W eiden, Opf., 240 km  SW.

69. (3) H 557 213 O 1933 Schollene +  Dez. 1935 Chiem see, Obb., 530 km  S
(S perling 1936).

70. (2) Nr. 9 O  4. 6. 25 S preer H eidehaus, O berlausitz  +  13. 3. 27
M ünchen, 370 km  SW (M akatsch 1952).

71. (3) R adolfzell E 50 598! O 2. 7. 61 G ro ß h artau  (K . & G. K leinstäuber)
+  ü b e rfa h re n  gef. 29. 4. 64 bei H öchstadt/A isch (49.42 N 10.50 E), 
Ofr., 280 km  SW.

f) In Brandenburg beringt
72. (7) E 81 339! O  15. 6. 32 Lünow  +  23. 1. 39 L indau/B odensee, 590 km

SSW  (Z ink 1961, Nr. 64).
g) In Schlesien beringt
I. F unde im  e rs ten  L eb ensjah r
73. R ositten  E 90 007! O 30. 6. 33 G ollitzeteich bei G rabofnitze bei 

M ilitsch (51.23 N 17.17 E) +  v erw est gef. 19. 11. 33 Ism aninger 
Speichersee bei M ünchen, 540 km  SW.
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74. E 389 955 O  18. 6. 55 Radziadz, K r. M ilitsch +  R ing gef. M itte 
Nov. 1955 Ism an inger Speichersee bei M ünchen, 540 km  SW 
(W üst 1956).

75. W arschau E 394 433 O 13. 6. 58 Neuschloß (Stawno) (51.32 N
17.25 E), K r. M ilitsch +  R ingnum m er abgelesen 8. 12. 58 M ün­
chen, 565 km  SW (H. S pringer).

76. W arschau E 391 161 O  23. 6. 56 R adziadz (51.31 N 16.58 E),
K r. M ilitsch +  v erle tz t gef., eingegangen 16. 1. 57 M ering 
(48.16 N 10.59 E) bei A ugsburg, 570 km  SW.

II. F unde in  sp ä te ren  Ja h re n
77. (4) W arschau E 396 035 und  Radolfzell M 1 159 O 27. 6. 55 R adziadz

+  30. 12. 58 und  13. 1. 59 M ünchen, 550 km  SW ( K r a u s s  1965,
Nr. 259).

h) In Ostpreußen beringt
I. F unde im  ersten  L eb ensjah r

78. E 99 222! O 10. 6. 34 G ablick-See +  14. 10. 34 W eißenstad t, Kr.
W unsiedel, Ofr., 820 km  SW (Z ink 1960, Nr. 103).

79. 1 877 O 16. 7. 09 R ositten  +  24. 11. 09 M arzling  b. F reising , Obb.,
960 km  SW (T hienemann 1910).

80. W arschau E 1 005 736! O 15. 6. 58 K ru k lin  (Kozuchy) (54.02 N
21.57 E), D istr. O lsztyn +  von K atze gefg. E nde Nov. 1958 B ern ­
ried  (47.52 N 11.17 E), S ta rn b erg er See, Obb., 1010 km  SW.

81. W arschau E 384 133! O 18. 6. 51 K ru k lin  +  to t gef. 20. 12. 51
R eibersdorf (48.59 N 12.38 E) bei S traub ing , Ndb., 850 km  SW.

82. W arschau E 1 009 749 O 12. 6. 59 K ru k lin  +  R ingnum m er ab ­
gelesen 28. 12. 59 L andshut, Ndb., 885 km  SW  (E. B e z z e l  und 
W . W üst).

83. 1 774 O 10. 7. 09 R ositten  +  Anf. Jan . 1910 E rlangen , Mfr.,
900 k m  SW (T hienemann 1910).

84. E 99 195 O 10. 6. 34 G ablick-See +  2. 2. 35 K ahl/M ain , Ufr.,
1000 km  W SW (Z ink 1960, Nr. 119).

85. W arschau E 1 006 504! O 19. 6. 59 W arn ik i (54.10 N 21.15 E),
Bez. O lsztyn +  L auf m it R ing und  F ed erres ten  gef. 12. 4. 60 
A rtelshofen  (49.35 N 11.30 E), K r. H ersbruck, M fr., 840 km  SW.

II. F unde in  sp ä teren  Ja h re n
86. (4) 412 O  13. 8. 06 R ositten  +  14. 8. 09 Obing, K r. T raun ste in , Obb.,

970 k m  SW (T hienemann 1910).
87. (4) 15 867 O 18. 6. 13 G roßer L au te rnsee bei S eeburg  +  11. 2. 17

M ünchen, 845 k m  SW  (T hienemann 1918).
88. (5) 9 903 O 9. 7. 12 R ositten  +  28. 3. 17 M ünchen, 1000 km  SW

(T hienem ann  1918).
89. (4) 20 ?97 O Som m er 1913 R ositten  +  19. 3. 17 D ietram szell bei

H olzkirchen, Obb., 1020 km  SW (T hienemann 1918).
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i) In Lettland, USSR, beringt
I. F u n d e  im  ersten  L eb ens jah r
90. M oskau E 439 736! O 10. 7. 55 A ngern-See, R igaer Bucht

+  16. 11. 55 M assenhausen  bei F reising , Obb., 1220 km  SW
( V ik s n e  1962).

91. M oskau E 479 818 und  R adolfzell E 33 465 O 7. 6. 58 B ab it-S ee
+  kon tr. u nd  zusätzlich bering t m it R adolfzell E 33 465 17. und
30. 12. 58 M ünchen, 1260 km  SW ( V ik s n e  1962).

9 2 . M oskau M 20 424 O 5. 6. 58 Lettische SSR +  kon tr. 8. 12. 58
M ünchen, ca. 1250 km  SW.

93. M oskau E 479 850 und  Radolfzell M 1 169 O 7. 6. 58 B ab it-S ee
+  R ingnum m er abgelesen 5. 1. 59 (W. K r a u s s ) +  kon tr. und  zu ­
sätzlich b ering t m it Radolfzell M 1 169 9. 1. 59 M ünchen, 1260 km  
SW ( V ik s n e  1962).

94. M oskau E 479 914 und  R adolfzell M 1 182 O  12. 6. 58 B ab it-S ee 
+  19., 24., 29. 1. 59 M ünchen, 1260 km  SW ( K r a u s s  1965, Nr. 292).

95. M oskau E 571 216 und  R adolfzell M 1 647 O 4. 6. 60 A ngern -S ee 
(57.17 N 23.07 E) +  kontr. und  zusätzlich b e rin g t m it R adolfzell 
M 1 647 17. 1. 61 M ünchen, 1280 km  SW.

96. M oskau M 22 819 und  R adolfzell M 1 628 O 6. 6. 59 B ab it-S ee
(56.55 N 23.45 E) bei R iga +  kon tr. u nd  zusätzlich  bering t m it
R adolfzell M 1 628 17. 2. 60 M ünchen, 1260 km  SW.

97. M oskau M 70 887! O 7. 6. 60 B ab it-S ee +  frische R upfung  gef.
30. 4. 61 Chiem see, K r. Rosenheim , Obb., 1260 km  SW.

II. Funde in sp ä te ren  Ja h re n
98. (2) M oskau M 51 865 und  Radolfzell M 1 636 O  10. 6. 59 B ab it-S ee

+  kontr. und  zusätzlich b ering t m it R adolfzell M 1 636 10. 11. 60
L andshut, Ndb., 1200 km  SW.

99. (2) M oskau E 562 912! O 7. 6. 59 B ab it-S ee +  gegen A uto geflogen,
to t 11. 12. 60 L andshut, Ndb., 1200 SW.

100. (4) M oskau E 354 269 und  R adolfzell E 35 598 O  5. 6. 55 B ab it-S ee
+  kon tr. und  zusätzlich bering t m it R adolfzell E 35 598 8. 12. 58 
M ünchen, 1260 km  SW ( V ik s n e  1962).

101. (3) M oskau E 321 174 O  22. 6. 57 B ab it-S ee  +  R ingnum m er a b ­
gelesen 24. 1. 60 L andshut, Ndb., 1200 km  SW (K. H. R o t h e n ­
b e r g e r ) ( V ik s n e  1962).

102. (6) M oskau D 304 302 und  Radolfzell E 35 627 O 30. 6. 57 B ab it-
See +  R ingnum m er abgelesen 20. 9. 58 Genf, Schweiz, 1720 km  
SW (J. S t e f f e n ) +  kontr. und  zusätzlich b e rin g t m it Radolfzell 
E 35 627 7. 3. 59 M ünchen, 460 km  NE von G enf +  R ingnum m er 
abgelesen 11. 1. 63 G enf (J. S t e f f e n ) ( K r a u s s  1965, Nr. 220).

k) In Estland, USSR, beringt
I. F unde  im  e rs ten  L eb ens jah r
103. M oskau M 79 829! O 4. 6. 60 in der M ündung des K asari, M at- 

sa lu -Schonung (ca. 58.44 N 23.46 E) +  to t gef. 24. 11. 60 L ands­
hut, Ndb., 1360 km  SW.
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104. M oskau M 84 242 und  Radolfzell M 1 650 O 3. 6. 60 M atsalu- 
Schonung +  kon tr. und  zusätzlich b ering t m it R adolfzell M 1 650
19. 1. 61 M ünchen, 1400 km  SW.

105. M oskau M 41 725 und  Radolfzell M 1 175 O 9. 6. 58 V ogelw arte 
P uchtu  +  19., 29. 1., 7. 2. 59 M ünchen, 1400 km  SW ( K r a u s s  1965, 
Nr. 294).

106. 3 612 O 1. 7. 28 L inu lan t +  7. 4. 29 S traub ing , Ndb., 1300 km
SW ( H ä r m s  1938).

II. F unde in sp ä te ren  Ja h re n
107. (2) M oskau D 219 781! O 18. 6. 57 V anajoe (58.45 N 23.58 E) +  gef.

28. 8. 58 B urghausen  (48.08 N 12.50 E), Obb., 1320 km  SSW.
108. (2) M oskau E 465 163! O 15. 6. 56 S o jts ja rv -S e e  (58.33 N 26.39 E)

+  to t in  F ischnetzen 14. 1. 58 Chiemsee, Obb., 1480 km  SW.
1) In Finnland beringt
I. F unde im  e rs ten  L eb ensjah r
109. ?? O 13. 6. 33 H elsingfors +  26. 11. 33 Aichach, Obb., 1575 km

SSW  ( V ä l ik a n g a s  & H y t ö n e n  1935/36).
110. C 24 447 O 8. 6. 36 Borga +  16. 11. 36 M ünchen, 1650 km  SSW

( V ä l ik a n g a s  & H y t ö n e n  1938).
111. C 89 325 O 25. 5. 60 H elsinki +  2. 1. 61 V ilshofen, N d b . ,  1500 km

SSW  ( N o r d s t r o m  1962).
112. H elsinki C 100 219 und  R adolfzell M 1 651 O  5. 6. 60 Espoo,

L a a ja la h ti +  kon tr. und  zusätzlich b e rin g t m it R adolfzell 
M 1 651 19. 1. 61 M ünchen, 1600 km  SSW ( N o r d s t r o m  1962).

113. H elsinki C 74 718 und  R adolfzell M 1 625 O H- 6. 59 H am ina
+  kon tr. und  zusätzlich b ering t m it R adolfzell M 1 625 16. 1. 60
M ünchen, 1700 km  SSW ( N o r d s t r o m  1961).

114. C 117 359 O 11- 6. 61 H elsingfors +  ca. 25. 2. 62 M ünchen-F rei-
m ann, 1600 km  SSW ( N o r d s t r o m  1963).

115. C 59 899 O 18. 6. 57 H am ina, K irk k o jä rv i +  16. 3. 58 S ta rn ­
berg, Obb., 1720 km  SSW ( N o r d s t r o m  1959).

116. C 110 174 O 11- 6. 61 Porvoo, R uskis +  29. 4. 62 M ünchen,
1640 km  SW ( N o r d s t r o m  1963).

117. B 41 423 O 28. 6. 61 Pori, K ivin i +  M ai 1962 B iengarten , K r.
H öchstadt/A isch, Ofr., 1400 k m  SW ( N o r d s t r o m  1963).

II. F unde in  sp ä te ren  Ja h re n
118. (4) C 21 292 O  19. 6. 35 L illbockholgrundet, H elsinki +  14. 12. 38

M ünchen, 1600 km  SSW ( V ä l ik a n g a s  & S i iv o n e n  1942).
m) In Schweden beringt
119. C 23 527 O 1- 7. 32 K nisa +  7. 11. 32 P assau, Ndb., 800 km  S

( J ä g e r s k i ö l d  1933).
120. C 13 308 O  22. 6. 29 M öckelmossen +  7. 12. 29 M ünchen, 840 km

S ( J ä d e r s k i ö l d  1930).

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



\ \ r  K r a u s s : B eiträge zu m  Z ugverha lten  der Lachm öw e in  B ayern 405

n) In  D ä n e m a r k  b e r in g t
121. A  11 136 O  28. 6. 30 H ir s h o lm e  +  15. 11. 30 S e u k e n d o r f  b e i  

F ü r th , M fr ., 760 k m  S  (S k o v g a a rd  1932— 37).

o) In  B e lg ie n  b e r in g t
122. 4 E  7 646 O 22. 5. 59 L e o p o ld s b u r g , L im b o u r g  +  E n d e  S e p t.  

1959 I s m a n in g e r  S p e ic h e r s e e  b e i  M ü n c h e n , 570 k m  S E  ( V e r -  
h eyen  1961, W ü st 1960).

B . A ls  F ä n g l in g  a u ß e r h a lb  d e r  B r u tz e i t  b e r in g t
a) In  S ü d w e s td e u ts c h la n d  b e r in g t
123 .(5  +  ) D  56 896 O ad . 23. 12. 38 L u d w ig s h a f e n /R h e in  +  14. 7. 41

S c h w a r z e n fe ld , K r. N a b b u r g , O p f., 270 k m  E (Z ink 1959a, N r. 
100).

b) In  d er  S c h w e iz  b e r in g t
1 2 4 .(2  +  ) 921 747 O a d . 11. 1. 43 Z ü r ich  +  4. 3. 43 M ü n c h e n , 235 k m  N E

(H offmann 1945).
1 2 5 .(2  +  ) 919 429 O ad . 28. 12. 42 Z ü rich  +  4. 3. 43 M ü n c h e n , 235 k m  N E

(H offmann 1945).
126. (2) 919 253 O v o r j .  3. 3. 40 Z ü rich  +  19. 3. 40 +  to t  14. 1. 41 M ü n ­

c h en , 235 k m  N E  (H offmann 1945).
1 2 7 .(5  +  ) 75 337 O 31. 12. 27 L u z e r n  +  28. 3. 32 L in d a u /B o d e n s e e ,  110 k m

N E  (G eroudet 1936).
1 2 8 .(4  +  ) 5 466 O  19. 12. 27 L u z e r n  +  M ä rz  1931 M ü n c h e n , 270 k m  N E

(G eroudet 1936).
1 2 9 .(4  +  ) 917 277 O a d . 28. 11. 38 Z ü r ich  +  16. 3. 41 W ü r z b u r g , Ufr...

280 k m  N  (H offmann 1945).
130. (4 +  ) 915 189 O  ad . 26. 12. 37 Z ü r ic h  +  12. 4. 40 W ie le n b a c h , O bb.,

195 k m  E N E  (H offmann 1945).
13 1 .(5  +  ) 912 798 O a d . 24. 1. 35 Z ü r ich  +  A p r il  1938 I s m a n in g e r  S p e i ­

c h e r s e e  b e i  M ü n c h e n , 250 k m  N E  (G eroudet 1940).
13 2 .(3  +  ) 913 936 O a d . 2. 12. 35 G e n f  +  6. 4. 37 M u r n a u , O b b ., 425 k m

E N E  (G eroudet 1940).
13 3 .(2  +  ) 915 622 O a d . 9. 11. 37 G e n f  +  19. 4. 38 A r n b er g , O p f., 550 k m

N E  (H offmann 1945).
134. (13 +  ) 914 858 O  ad . 2. 11. 36 Z ü r ich  +  9. 4. 48 A u h o f , O p f., (w o?)

(SCHIFFERLI 1949).
13 5 .(3  +  ) 917 161 O  a d . 7. 12. 38 G e n f  +  12. 5. 40 Z e l l s e e  b e i  W e ilh e im ,

O b b ., 415 k m  N E  (H offmann 1945).
1 3 6 .(9  +  ) 918 290 O  ad . 14. 1. 40 Z ü r ich  +  28. 6. 46 Z e l l s e e  b e i  W e ilh e im ,

O b b ., 200 k m  E N E  (S chifferli 1949).
137. (8) 4 155 O v o r j . 20. 2. 31 L u z e r n  +  28. 6. 37 M a r k t  S c h w a b e n  b e i

M ü n c h e n , 295 k m  N E  (G eroudet 1940).
1 3 8 .(8  +  ) 912 918 O a d . 25. 11. 35 L u z e r n  +  1. 6. 41 G r a fe n w ö h r , O p f.,

370 k m  N E  (H offmann 1945).
139. (7 +  ) 81 360 O 3. 12. 31 L u z e r n  +  7. 6. 37 E sc h e n b a c h , O p f., 390 k m  N E

(H offmann 1945).
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1 4 0 .(4  +  ) 78 229 O ad . 23. 11. 35 G e n f  +  14. 6. 37 O b e r b u c h -S c h m id m ü h -
le n , O p f., 540 k m  N E  (H offmann 1945).

1 4 1 .(6  +  ) 80 749 O 7. 1. 31 L u z e r n  +  3. 6. 35 R o d in g , O p f., 400 k m  N E
(G eroudet 1936).

1 4 2 .(6  +  ) 910 998 O ad . 17. 1. 34 G e n f  +  21. 1. 37 G e n f  +  to t  4. 7. 47
P ö s in g , O p f., 405 k m  N E  (H offmann 1945).

1 4 3 .(9  +  ) 926 483 O ad . 10. 2. 52 G e n f  +  16. 8. 58 L in d a u /B o d e n s e e ,
310 k m  E N E  (S chifferli 1959).

144. (9 +  ) 75 399 O 2. 1. 29 L u z e r n  +  7. 8. 36 R e g e n s t a u f ,  O p f., 360 k m  N E
(G eroudet 1940).

145. (9 +  ) 914 737 O ad . 2. 11. 36 G e n f  +  M itte  O k t. 1943 C h ie m s e e , O bb.,
515 k m  E N E  (H offmann 1945).

1 4 6 .(5 ) 915 889 O v o r j .  2. 2. 37 Z ü r ic h  +  30. 12. 40 G a r m is c h -P a r te n ­
k ir c h e n , O b b ., 190 k m  E (H offmann 1945).

147. (2) 919 253 O v o r j . 3. 3. 40 Z ü r ich  +  19. 3. 40 P r a g , C S R  +  14. 1. 41
M ü n c h e n , 300 k m  S W  v o n  P r a g  (H offmann 1945, K adlec & K luz
1941).

148. ( 1 1 + )  918 262 O  ad . 7. 1. 40 Z ü r ich  +  5. 1. 49 C h ie m s e e , O b b ., 290 k m  E
(S chifferli 1951).

149. (14 +  ) 915 232 O  ad . 19. 2. 37 G e n f  +  5. 1. 49 C h ie m s e e , O b b ., 515 k m
E N E  (S chifferli 1951).

150. (2) 916 947 O v o r j . 25. 1. 38 L u z e r n  +  1. 2. 39 M ü n c h e n , 270 k m  N E
(H offmann 1945).

c) I n  Ö s te r r e ic h  b e r in g t , a l le  in  d e r  S ta d t  S a lz b u r g  (47.48 N  13.03 E)
1 5 1 .(1  +  ) E  42 040 O 10. 1. 60 +  28. 1. 60 R o s e n h e im , O b b ., 70 k m  W

(K rauss 1965, N r . 60).
1 5 2 .(3 ) E  9 838 O v o r j . 24. 2. 57 +  25. 9. 59 M ü n c h e n , 115 k m  W N W  

(Z ink 1959 b, N r . 51).
153. (3 +  ) E  42 010 O ad . 20. 12. 59 +  10. 11. 60 L a n d s h u t ,  N d b ., 110 k m  N W

(K rauss 1965, N r . 69).
154. (3 +  ) E  42 024 O  ad . 10. 1. 60 +  10. 11. 60 L a n d s h u t ,  N d b ., 110 k m  N W

(K rauss 1965, N r . 70).
1 5 5 .(4  +  ) E  16 465 O ad . 19. 12. 54 +  4. 12. 56 G r o ß g e r s te t te n , K r. L a u ­

fe n , O b b ., 11 k m  N W  (Z ink 1959 b , N r . 54).
156. (3) E  21 694 O  v o r j . 4. 1. 56 +  11. 12. 57 W a g in g , K r . L a u fe n , O bb .,

28 k m  N W  (Z ink 1959 b, N r . 55).
1 5 7 .(3  +  ) E  9 843 O ad . 26. 1. 58 +  8. 12. 58 M ü n c h e n , 115 k m  W N W

(Z ink 1959 b , N r . 56).
1 5 8 .(3  +  ) E  9 867 O ad . 6. 1. 59 +  21. u n d  22. 12. 59 M ü n c h e n , 115 k m

W N W  +  3. 1. 60 L a n d sh u t , N d b ., 62 k m  N E  v o n  M ü n c h en  
(K rauss 1965, N r . 72).

1 5 9 .(3  +  ) E  42 045 O ad . 10. 1. 60 +  17. 1. 61 M ü n c h e n , 115 k m  W N W
(K rauss 1965, N r . 73).

160. (4 +  ) E  9 868 O ad . 6. 1. 59 +  20. 1. 61 M ü n c h e n , 115 k m  W N W  (K rauss
1965, N r . 74).

161. (9 +  ) E  7 797 O  ad . 24. 1. 54 +  2. 1. 61 M ü n c h e n , 115 k m  W N W  (K rauss
1965, N r . 75).
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162 (3 +  ) E  42 083 O ad- 8. 1. 61 +  24. 2. 62, B r a u n a u /I n n ,  b a y e r . U fe r ,
50 k m  N  (K rauss 1965, N r . 77).

163 (5) E  21 684 O  d ie s j- 4 - 12< 55 +  10-> 18-> 2 4 -> 25 - 2 -> 6 - 3 - 60 M ü n c h en ,115 k m  W N W  (K rauss 1965, N r . 78).

d) In der  Tschechoslowakei beringt, a l le  in  P r a g  (50.05 N  14.24 E )
1 6 4 . (3  +  ) P r a g  E 200 219 O ad . 17. 3. 60 +  R in g n u m m e r  a b g e le s e n

27. 10. 60 L a n d s h u t , N d b ., 240 k m  S W  (W . K rauss).
165. (5 +  ) P r a g  E  160 590 O ad . 2. 4. 58 +  R in g n u m m e r  a b g e le s e n  3. 11. 60

L a n d s h u t ,  N d b ., 240 k m  S W  (K . H . R othenberger).
1 66 . ( 2 ) P r a g  E  160 603 O d ie s j . 19. 12. 58 +  R in g n u m m e r  a b g e le s e n

16. u n d  21. 11., 5. 12. 59 M ü n c h e n , 300 k m  S W  (E. B ezzel).
16 7 .(6  +  ) P r a g  E  160 085 O ad . 11. 1. 57 +  R in g n u m m e r  a b g e le s e n

22. 12. 59, 10., 14., 24. 11. 60, 5. 1. 61 L a n d s h u t ,  N d b ., 240 k m  S W  
(W . K rauss).

168. (3 +  ) P r a g  E  200 076! O ad . 8. 2. 60 +  R in g n u m m e r  a b g e le s e n  8 .1 2 . 60
u n d  2. 1. 61 M ü n c h en , 300 k m  S W  (E. B ezzel) +  e r l . g e f . 9. 4. 61
D ie s s e n  (47.57 N  11.06 E), A m m e r s e e , K r. L a n d s b e r g /L e c h , 45 k m  
S W  v o n  M ü n c h en .

169. (3) P r a g  E  160 697 u n d  R a d o lfz e l l  M  1 626 O  v o r j .  10. 2. 59 +  R in g ­
n u m m e r  a b g e le s e n  22. 12. 59 L a n d s h u t ,  N d b ., 240 k m  S W
(W . K rauss) +  k o n tr . u n d  z u s ä tz lic h  b e r in g t  m it  R a d o lfz e l l
M  1 626 16. 1. 60 M ü n c h e n , 62 k m  S W  v o n  L a n d s h u t  +  R in g ­
n u m m e r  a b g e le s e n  24. 1. 60 (K . H . R othenberger), 10. u n d
14. 11. 60 u n d  5. 1. 61 (W . K rauss) L a n d s h u t ,  62 k m  N E  v o n  
M ü n c h e n  (K rauss 1965, N r. 217).

170. (3 — ) P r a g  E  160 960 O ad . 18. 1. 60 +  R in g n u m m e r  a b g e le s e n  5. 1. 61
L a n d s h u t ,  N d b ., 240 k m  S W  (W . K rauss).

171. (6 +  ) P r a g  E  60 733 O ad . 25. 2. 52 +  v e r ö lt  g e f .,  e in g e g a n g e n  21. 3. 56
N ü r n b e r g  (49.27 N  11.05 E), M fr ., 255 k m  W .

172. (5) P r a g  E  140 915 O v o r j . 13. 2. 56 +  R in g n u m m e r  a b g e le s e n
24. 3. 60 M ü n c h e n , 300 k m  S W  (W . K rauss).

e) In Schlesien beringt
173. (6 +  ) W arschau E 389 261 und  R adolfzell E 35 631 O ad. 7. 4. 55 B res­

lau  (W roclaw) (51.07 N 17.03 E) +  kon tr. u nd  zusätzlich b ering t 
m it R adolfzell E 35 631 13. 3. 59 M ünchen, 720 km  SW.

A bgeschlossen am  1. 9. 1964.
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IV . D i e  Ü b e r w i n t e r u n g
1. Verteilung in Bayern

Die wenigen Städte, in denen Lachmöwen regelm äßig in nennens­
w erter Anzahl die W interm onate verbringen, sind (nach wahrschein­
lich unvollständigen Feststellungen): W ürzburg (H. B a n d o r f  und Dr. 
M. K r a u ss  mdl.) und Schw einfurt (H. B a n d o r f  mdl.) in  N ordbayern 
und München, L andshut und Rosenheim in Südbayern. Innerhalb 
anderer bayerischer S täd te  tr it t  die Lachmöwe nu r auf dem F rüh­
jahrszug im März auf z. B . in Augsburg, N ürnberg und Regensburg, 
wo sich die Vögel dann manchmal wie die W intergäste an anderen 
O rten benehm en und gefü tte rt werden.

Der w eitaus größte Teil Bayerns ist in den M onaten Dezember, Ja ­
n u ar und F ebruar frei von Lachmöwen, abgesehen von gelegentli­
chem, gastw eisen A uftreten  einzelner oder m ehrerer Exem plare.

Leider sind noch von keinem  Beobachter Zahlen überw in ternder 
Lachmöwen in den bayerischen S tädten veröffentlicht worden. Es 
scheint jedoch, als ob die Lachmöwen das seenreiche, aber rauhe Süd­
bayern als Ü berw interungs- und Durchzugsgebiet dem m ilderen Un­
terfranken  vorziehen w ürden. Eine G egenüberstellung der nord- und 
südbayerischen Fundorte von ausw ärtigen Lachmöwen (Fundliste im 
vorigen Abschnitt) erw eist dies. Läßt m an alle die Funde unberück­
sichtigt, die durch planm äßige Suche (Fang, Ablesen) erzielt wurden, 
so ergibt es die in Tabelle 1 ersichtliche Verteilung. In N ordbayern 
w urden 19 beringte Lachmöwen gefunden, w ährend aus Südbayern 
im gleichen Z eitraum  59 gem eldet wurden.

T abelle  1: V erte ilung  der L achm öw en-R ingfunde au f N ord- und
Südbayern .

Fundm onate Südbayern N ordbayern
Ju li—Novem ber 34 11
Dezember—F ebruar 13 4
März—Mai 12 4

59 19
2. Münchner Lachmöwen
a) Zur Geschichte

Die E n tsteh un g  der W intersta tion  fü r Lachm öw en in M ünchen läß t sich 
n icht m ehr genau  datie ren . P a r r o t  (1911) berich te t von 700—800 E xem ­
plaren , die am  21. 3. 1886 gegen A bend den V ik tu a lien m ark t überflogen. 
F ü r die Ja h re  vor 1909 ste llte  e r das E rscheinen der Lachm öw en im 
W eichbild der S ta d t gew öhnlich M itte bis Ende O ktober fest. E r spricht
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bei d en  Ü b e r w in te r e r n  von „ s e lte n  m ehr als 150 E x.“. E inm al sah er 
schon i n  d e n  le tz ten  A ugusttagen  44 M öwen in  der S tadt. D am als flogen 
d ie  L a c h m ö w e n  allabendlich  zum A m m er- und  S ta rn b e rg e r See zum  
Ü b e rn a ch te n  und m orgens w ieder zurück. T h i e n e m a n n  (1918) läß t den 
F in d e r  einer R in g m ö w e  zu W ort kom m en, daß im  W inter 1916/17 bis 
500 Ex. s ic h  w ochenlang an  der Isa r au fh ie lten  und  au f den K iesbän ­
ken (!) des F lusses nächtig ten. Nach F ertigste llung  des Ism an in ger Teich­
g e b ie te s  w urden  offenbar diese W asserflächen sofort zum  Ü bernachten  
a u f g e s u c h t ;  W ü s t s  T agebücher en tha lten  den ersten  d iesbezüglichen E in ­
trag am  3. 11. 1929, an dem  zahlreiche Lachm öw en „anscheinend zum 
Ü b e r n a c h te n  sich an sam m elten “.

b) A l l g e m e i n e r  V erlauf d e r  Besiedlung d e r  S tad t
Es ist fü r einen einzelnen Beobachter unmöglich, den Lachmöwen­

bestand der ganzen S tad t München an einem Tag zu erfassen, denn 
die verschiedenen M öwenscharen verteilen sich auf zu w eit vonein­
ander gelegene S tad tteile  z. B. K läranlage Großlappen, Kleinhesse­
loher See, N ym phenburger Kanal, Isarbrücke beim T ierpark  Hella­
brunn und gesam ter Isarverlau f innerhalb der Stadt. Dazu tauchen 
ab Ende F ebruar die F rühjahrsdurchzügler an Stellen auf, die im 
W interverlauf lachm öwenfrei sind, z. B. Lenbachplatz, a lter Botani­
scher G arten usw.
Ein Beobachternetz m it regelm äßigen Z ähltagen zu organisieren, 
war aus beruflichen G ründen ausgeschlossen. Deshalb w urden die 
Zählungen auf den Isarlauf zwischen der Reichenbachbrücke und 
dem Friedensengel beschränkt. Die sich dort aufhaltenden „Brücken­
schwärm e“ machen ohnehin den größten Teil der M ünchner Lach­
möwen aus. Zwischen 10. 1. 1958 und 31. 3. 1960 w urden dort vom 
Verfasser an 90 Tagen die Lachmöwen gezählt. Dr. E. B e z z e l  zählte 
an 9 Tagen. Die V erteilung dieser 99 Tage auf die W interm onate 
zeigt Tabelle 2.
Tabelle 2: V erte ilung  der Z äh ltage M ünchner Lachm öw en au f die M onate.

W  K r a u s s :  Beiträge zu m  Z ugverha lten  der Lachm öw e in  B ayern  409

M onat Zähltage
August 1
Septem ber 12
O ktober 21
Novem ber 15
Dezember 8
Jan u a r 8
F ebruar 10
März 15
A pril 9
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D ie A b b ild u n g  12 ze ig t d en  au s  d ie sen  Z ä h lu n g e n  e rm itte lte n  
d u rc h sc h n ittl ic h e n  V e r la u f  d e r  L a c h m ö w e n b e s ie d lu n g . D em n a ch  hat 
M ü n ch en  se in  B e s ta n d sm a x im u m  w ie  P ra g  (C erny  1940) b e im  F rü h - 
ja h rsd u rc h z u g . W ä h re n d , w ie  a u f  A bb. 13 ers ich tlic h , in  M ü n ch en  in 
d e r  z w e ite n  M ä rz d e k a d e  d ie  Z a h l sich  ra sc h  v e r r in g e r t ,  w ird  zu  Be­
g in n  d ie s e r  D e k a d e  in  P ra g  d e r  H ö h e p u n k t e rre ic h t. M ü n ch en  u n ­
te rsc h e id e t  sich  a b e r  v o n  P r a g  d u rc h  d ie  w e s e n tlic h  g rö ß e re  Z a h l der 
Ü b e rw in te re r  im  D e z e m b e r u n d  J a n u a r .  In  Z ü r ic h  (E p p rech t 1941) 
n im m t d ie  Z a h l d e r  Ü b e rw in te re r  ab  M itte  F e b ru a r  ab , e in e m  Z eit­
p u n k t  also , a n  d em  in  M ü n ch en  d e r  F r ü h ja h r s z u g  e in z u s e tz e n  be­
g in n t. So lä ß t  sich  a lso  d e r  Z u g  v on  Z ü ric h  ü b e r  M ü n c h e n  n ach  P ra g  
v e rfo lg e n ; d ie se  T a tsa c h e  w u rd e  ja  schon  d u rc h  R in g fu n d e  a u f  ge­
zeig t. Z ü ric h  is t  w ie  H a m b u rg  (F ra n c k  1955) v o rw ie g e n d  Ü b e rw in ­
te ru n g s p la tz . D e r  H e rb s tz u g , d e r  sich in  B e r lin  (R üppel & S c h if f e r l i  
1939) u n d  B a se l (B u rc k h a rd t  1944) b e so n d e rs  h e ra u s h e b t , f ä l l t  in 
M ü n ch en  n ic h t so n d e rlic h  au f, v o r  a lle m  n ic h t g e g e n ü b e r  d e n  Ü b e r­
w in te re rn  (A bb. 12). W ien  (S te in e r  1963) sc h e in t s ta r k e n  H e rb s t-  u nd  
F rü h ja h r s z u g  zu  h a b e n , d en  H ö h e p u n k t d es  F rü h ja h r s z u g e s  e rs t 
M itte  M ärz .

D er L achm öw en-B estand  in M ünchen nach Z äh lungen  vom  10. 1. 58 bis
31. 3. 60, 99 Daten.
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München w ird also ab Oktober allmählich und endgültig besiedelt, 
ab Anfang Novem ber ist die Zahl der Ü berw interer erreicht. N ur der 
Frühjahrszug Ende Februar bis A nfang März tr i t t  kurz und deutlich 
in Erscheinung und übertrifft zahlenm äßig k la r den Herbstzug. Beim 
Zustandekommen des F rühjahrsm axim um s spielen m ehrere Fakto­
ren mit: einm al zeitlich, der F rühjahrszug w ird  in sehr kurzer Zeit 
abgewickelt, so daß die durchziehenden Massen gleichzeitig vorbei­
kom m en, die im H erbst über einen längeren Z eitraum  verte ilt durch­
ziehen. Dazu kommt, daß viele H erbstdurchzügler das Stadtgebiet 
gar nicht berühren ; dann ökologisch, die aus schweizerischen S tädten 
vorbeiziehenden Lachmöwen bleiben nicht draußen auf den Feldern, 
sondern besuchen aus Gewohnheit das S tadtgebiet als an den Men­
schen „Angeschlossene“ (K n o p f l i 1946) und w erden so zum Verweilen 
in der S tad t verleitet; schließlich räumlich, un ter den M ünchner 
Frühjahrsdurchzüglern mögen sich viele Lachmöwen befinden, die im 
Herbst den Rhein aufw ärts in die Schweiz gezogen w aren (Basel hat 
Herbstmaximum!) und im F rü h jah r den kürzesten Weg nach NE 
über München wählen. Das nu r 115 km  Luftlin ie en tfern te  Salzburg 
ist vorwiegend W interquartier, ein F rühjahrshöhepunkt ist dort nicht 
vorhanden (T r a tz  1961), es scheint für die von SW nach NE ziehen­
den Lachmöwen durch den Alpenbogen im „toten W inkel“ zu liegen.
c) Besiedelung im  H erbst

W ährend vor den Toren Münchens im Ism aninger Teichgebiet um 
die Wende Juli/A ugust der Lachmöwendurchzug seinen H öhepunkt 
erreicht hat, ist davon innerhalb der S tad t nichts zu bem erken. Nur 
einmal, am 18. 8. 1958, saßen fü r kurze Zeit 22 Ex. auf einem Stein­
damm in der Isar beim  M aximilianeum. Im Laufe des Septem bers 
gelangen öfter innerhalb  der S tad t wenige Vögel oder kleine Trüpp- 
chen zur Beobachtung. Diese Möwen bleiben aber nicht den ganzen 
Tag hier und erscheinen auch nu r in A bständen von m ehreren  Tagen. 
Ab Anfang O ktober w ird  dann das S tadtgebiet regelm äßig beflogen 
und bleibt tagsüber bis März nicht m ehr frei von Lachmöwen 
(Abb. 13). Diese Befunde stim m en m it den A ngaben P a r r o t s  (1911) 
überein. Nach ihm  erschienen die Lachmöwen M itte bis Ende Okto­
ber in der Stadt, im August nu r ausnahm sweise. Dieser Zeitpunkt 
der Besiedlung gilt auch für Basel, Zürich, Salzburg, H am burg und 
Berlin.

Im Dezember ist dann die Zahl der Ü berw interer erreicht, die trotz 
manchmal erheblichen Schw ankungen (Abb. 13) bis M itte F ebruar er­
halten bleibt.
d) Abzug im F rü h jah r

Der Beginn des Frühjahrsdurchzuges ist in München sofort bem erk­
bar, denn zusätzlich zu den gew ohnten „Brückenschw ärm ern“ tau-
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Abb. 13
D er L achm öw en-B estand  in  M ünchen nach 99 Z ah ltagen  zw ischen 10. 1. 58

und  31. 3. 60.

chen nun Lachmöwen auch fernab vom W asser auf, um  an H äuser­
fron ten  und in A nlagen nach F u tte r zu betteln . Offensichtlich handelt 
es sich dabei um  Lachmöwen, die diese A ngew ohnheit aus S tädten 
der Schweiz ( K n o p f l i  1946) in München beibehalten (W ü st  1963). 
Oben w urde ja  bereits gezeigt, daß auch schweizer W inter-Lachm ö­
wen um  diese Zeit in München durchziehen.

Nachdem A nfang M ärz der H öhepunkt der Lachm öwenzahl er­
reicht ist, w ird  die S tad t in kurzer Zeit geräum t, so daß der Abstieg 
der K urven auf den Abb. 12 und 13 sehr steil verläu ft im Gegen­
satz zum Anstieg im Herbst. Die M axim um kurve auf Abb. 12 gibt 
am besten den V erlauf wieder. Das geringe M onatsm ittel im März 
gegenüber F ebruar kom m t durch die geringen Zahlen am Ende des 
Monats zustande; der F ebruar täuscht auf Abb. 12 durch die vielen 
Ü berw interer plus Frühjahrsdurchzügler am Ende des M onats den 
H öhepunkt im M ittel nu r vor.

D er A pril b ie te t ein ähnliches Bild wie der Septem ber: kleinere 
Trupps, die nicht m ehr regelm äßig erscheinen. 5 Stichproben im April
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erweisen, daß sich fast ausschließlich nu r noch nicht geschlechtsreife 
Jungm öwen in der S tad t aufhalten. Die letzte Beobachtung gelang 
am 19. 4. 1958 m it 15 juv. Ex.
e) S c h la fp la tz

Wie bereits oben ausgeführt, übernachten die M ünchner Lachmö­
wen heute regelm äßig im ca. 12 km vom S tad tzentrum  entfernten  
Ism aninger Teichgebiet. Vor dessen E rstellung 1929 flogen sie zum 
Übernachten an den Am m er- und S tarnberger See ( P a r r o t  1911). Bei 
Ismaning versam m eln sich die übernachtenden Scharen inm itten der 
größten W asserflächen entw eder im V orklärteich oder im W estbek- 
ken des Speichersees. Ein Übernachten im Stadtgebiet, wie es T h ie n -  
m ann  (1918) fü r die M ünchner Möwen zitiert und wie es in Salzburg 
häufig ist (T r a tz  1961), konnte 1958 festgestellt w erden: am 27. 1. 
übernachteten ca. 370 Ex. auf einer K iesbank in der Isar am Maxi- 
milianeum; ebenso am 31. 1. ca. 400 an derselben Stelle. An diesen 
Tagen w aren die gesam ten Wasserflächen im Ism aninger Teichgebiet 
zugefroren. Die Lachmöwen verließen an den beiden Beobachtungs­
tagen wie gewöhnlich vor Beginn der D äm m erung das Stadtgebiet 
isarabw ärts, kam en aber bei Einbruch der D unkelheit w ieder zurück 
und blieben über die Nacht. Dieses M anöver w urde jew eils zwischen 
16 U hr und 17.45 U hr beobachtet.

Die Lachmöwen in München erscheinen im Gegensatz zu den 
H am burgern (F r a n c k  1954) nicht vor Sonnenaufgang in  der Stadt.

Die Räum ung der S tad t vollzieht sich, wie es auch für andere 
S tädte beschrieben w orden ist (B u r c k h a r d t  1944, E p pr e c h t  1941, 
K n o p f e l i 1946): sie beginnt schon am frühen  Nachmittag, erreicht 
ihren H öhepunkt kurz vor Sonnenuntergang und in der D unkelheit 
verlassen nu r noch einzelne eilig und dem Flußlauf in geringer Höhe 
folgend die Stadt. Die täglich pendelnden Scharen, z. T. in Keil- und 
K ettenform ation, halten  sich an die Isar und den abzweigenden Ka­
nal als Leitlinie.

Die Ringfunde Nrn. 200, 202, 203, 212 und 227 (K r a u ss  1965) er­
weisen die Beziehungen zwischen der S tad t M ünchen und dem Is­
m aninger Teichgebiet. Die Nr. 203 zeigt sogar, daß eine noch nicht 
geschlechtsreife Jungm öwe, die im W inter in München war, im 
Teichgebiet übersom m ert hat, also im W interquartier: sie w urde am
20. 5. am Speichersee kontrolliert.
f) A lterszusam m ensetzung

In Ü bereinstim m ung m it den Befunden in  z. B. Basel ( B u r c k h a r d t  
1944) oder H am burg (F r a n c k  1955) sind die ersten Vorposten in der 
S tad t im A ugust und Septem ber vorw iegend Jungm öw en. Ab Okto­
ber sind dann überall in den anderen S täd ten  — soweit ersichtlich —
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die alten w eit in der Überzahl. F ür die B erliner Lachmöwen gibt 
T e t t e n b o r n  (1943 und 1947) sogar den A nteil der Jungm öw en vom 
Oktober bis zum Abzug m it nu r 10 %  an.

In München liegt in  den eigentlichen W interm onaten der A nteil der 
Jungm öw en k lar höher. Nach einem allgem einen Eindruck scheinen 
sogar die jungen zu überw iegen. Insgesam t 28 Stichproben ergaben 
einen A nteil der Jungm öw en für Oktober und Novem ber von 50%, 
für Dezember 70% , Jan u a r 45% , F ebruar 30%, M ärz 60%  und für 
April von 99 %.

Von 261 im W inter in München gefangenen Lachmöwen w aren 81 
alt, das sind 31% . Es sei ausdrücklich betont, daß die jungen an den 
F utterp lätzen nicht leichter zu fangen sind als die alten.

3. Feststellungen an in München beringten Lachmöwen
D er A nregung  R ü p e l s  (1938) zu r P lanbeobachtung  und  -be rin g un g  von 

Lachm öw en im  europäischen  W in te rq u artie r  w urde  schon an  m ehreren  
O rten  Folge geleistet, z. B. in  schw eizerischen S täd ten  ( H o f f m a n n  1945), 
in  P rag  ( C e r n y  1940), B erlin  ( T e t t e n b o r n  1943 und  1947) u n d  Salzburg  
( T r a t z  1961). F ü r die M ünchner Lachm öw en feh lte  eine solche S tud ie 
bislang.
a) M aterial

In den W intern 1958/59, 1959/60 und 1960/61 w urden in München 
261 Lachmöwen m it Ringen der Vogelwarte Radolfzell beringt. 196 
Vögel erhielten davon zur individuellen Kennzeichnung am anderen 
Lauf zusätzlich 3 Farbringe. Leider verblaßten  die F arben  nach 
einem Jah r etwas, auch erw iesen sich einige F arbringe als nicht w i­
derstandsfähig, so daß ab dem zweiten W inter s ta tt des üblichen 
A lum inium ringes der Größe E m eist der Ablesering der Größe M 
verw endet w urde. Der Fang geschah, von w enigen A usnahm en ab­
gesehen, m it der H and beim  Füttern .

Von den 261 beringten  Lachmöwen verschw anden 101 spurlos. An 
den übrigen 160 (a) w urden 681 K ontrollen und Totfunde usw. erzielt 
(A). 562 K ontrollen (B) davon geschahen in München an 141 Exem ­
plaren (b). 123 Lachmöwen (c) w urden nu r in M ünchen zusam m en 
498 Male (C) festgestellt. 18 (d) w urden in München und außerdem  
an m indestens einem  anderen O rt beobachtet, diese letzteren  er­
brachten insgesam t 64 D aten (D). Über 19 Vögel (e) tra fen  nu r von 
außerhalb Münchens 119 M eldungen (E) ein. Diese Zahlen sind auf 
der Abb. 14 dargestellt.

Von diesen 261 bering ten  Lachmöwen w äre nu r über 14 Stück eine 
Nachricht eingetroffen, w enn nicht an vielen O rten planm äßig nach 
beringten Lachmöwen gesucht w orden wäre. Diese 14 „Zufallsfunde“ 
ergeben eine W iederfundrate von 5,36%. Begreiflicherweise liegt
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Abb. 14

S =  Z ahl der in  M ünchen bering ten  Lachm öwen, A =  G esam tzahl der 
K ontrollen  u nd  Funde, a =  G esam tzahl der kon tr. und  gef. Ex., B =  Zahl 
der O rtskon tro llen  und  -funde, b =  Zahl der Ex. fü r  die O rtskon tro llen  
und -funde, C =  Z ah l der O rtskon tro llen  und  -fun de  fü r  die Möwen, die 
nur in M ünchen gesehen w urden , c =  Z ahl der n u r  in  M ünchen kontr. 
und gef. Ex., D =  O rtskon tro llen  von Lachm öw en, die zusätzlich andersw o 
gesehen w urden , d =  Z ah l der in M ünchen und  andersw o beobachteten  
Lachmöwen, E =  K on tro llen  und  F unde außerhalb  M ünchens, e =  Zahl 

der au ße rh a lb  M ünchens kontr. und  gef. Lachm öw en.
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diese Zahl über der allgem einen W iederfundsrate bei nichtflüggen 
Lachmöwen m it 4,2 °/o (M a k a t sc h  1952), da ja  erwachsene Lachmöwen 
keiner so großen Sterblichkeit m ehr unterliegen.

Die hohe Z ahl der K ontro llen  in M ünchen is t der großen  M ithilfe 
zah lreicher B eobachter zu danken : B e z z e l , E i n h e l l i n g e r , F e r s t l , G e b h a r d t ,

1953/59

■

Nov Dez Jan Febr März
Abb. 15

V erw eildauer von 43 b ering ten  Lachm öw en in  M ünchen im  W inter 1958/59.
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H u b e r , K i e s s l i n g , K o c h , L a m p r e c h t , L e h n h a r d t , L o h m a n n , M a s c h a t , M e s s e ­
r e r  N i t s c h e , R o t h , S c h ö l l h a m m e r , S p r i n g e r , T a n n e r t , W i n k l e r  und  W ü r z -  
b e r g e r . In  L an d sh u t k on tro llie rten  m it B e z z e l , H e i s e r , P f e t t e n , R o t h e n ­
b e r g e r  und  W ü s t .

A l l e  durch Beringung in München erzielten Lachm öwenfunde sind 
im „Auspicium “ (K r a u ss  1965) fortlaufend num erie rt zusam m enge­
stellt. Die h ier im Folgenden aufgeführten N um m ern beziehen sich 
__w e n n  nicht anders angegeben — auf die dortige Liste.

b) V e r w e i l d a u e r

Im W inter 1958/59 w urden in München 131 Lachmöwen beringt, 
davon in diesem W inter m indestens noch einm al 54 Ex. kontro lliert 
bzw. to t gefunden; das sind 41% . 11 Möwen w urden davon im Win­
ter der Beringung oder in einem späteren zusätzlich noch anderswo 
kontro lliert bzw. in München to t gefunden. Die V erw eildauern für 
die verbleibenden 43 Ex. sind auf Abb. 15 dargestellt. F ü r sie errech­
net sich eine m ittlere  V erw eildauer von 31 Tagen m it einer m ittleren  
Abweichung von ±19 Tagen. Nach Abb. 15 scheinen A nfang bis M itte 
Januar beringte Lachmöwen keine sehr große Neigung zum W eiter­
wandern zu besitzen.

Im W inter 1959/60 konnten 53 von 90 beringten  Lachmöwen noch 
wenigstens einm al in München festgestellt werden, das sind 54%. 
8 Vögel w urden davon auch anderswo kontro lliert bzw. to t gefunden 
in München. F ü r die restlichen 45 Ex. zeigt die Abb. 16 die Verweil­
dauern. In  diesem W inter betrug die m ittlere V erw eildauer 46 Tage 
(mittlere Abweichung ± 30 Tage). Aus dieser A bbildung spricht ein 
W eiterw andern bis Ende Dezember.

Die im W inter 1960/61 40 beringten Lachmöwen brachten für 23 
Ex. K ontrollen im  gleichen W inter, das sind 57% . Die 21 nu r in 
München lebend kontro llierten  Möwen sind auf Abb. 17 eingetragen. 
Ihre m ittlere V erw eildauer beträg t 27 Tage m it einer m ittleren  Ab­
weichung von ± 18 Tagen.

T abelle  3: V erw eildauer der Lachm öw en in  M ünchen fü r  3 W inter.
n u r in m ittl. m ittl.

b e ring t M ünchen V erw eil­ A bw ei­ K ontro ll-lebend
kontr.

d auer in 
Tagen

chung in  
Tagen

tage
1958/59 131 43 31 19 37
1959/60 90 45 46 30 43
1960/61 40 21 27 18 29

261 109 109
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1959/60

Nov Dez Jan Febr März
Abb. 16

V erw eildauer von 45 b ering ten  Lachm öw en in  M ünchen im  W inter 1959/60.
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1960/61
m

■

Nov Dez Jan Febr März
Abb. 17

V erw eildauer von 21 bering ten  Lachm öw en in M ünchen im  W inter 1960/61.

Die hier e rm itte lten  V erw eildauerw erte können nu r einen ganz 
groben Einblick in die tatsächlichen und sehr verw ickelten V erhält­
nisse bieten. Bei der Beringung konnte ja  in keinem  Falle entschie­
den werden, ob sich diese Lachmöwe auf dem Durchzug befand oder 
schon längere Zeit vorher sich hier auf gehalten hatte. Auch kann ja 
eine Lachmöwe, die nach kurzer Zeit plötzlich nicht m ehr zur Beob­
achtung gelangte, ih ren  S tandort innerhalb Münchens dorth in  ver­
legt haben, wo kein Beobachter tätig  war. Daß in München auch noch 
in den M onaten Jan u a r und F ebruar Zuzug und gleichzeitig W eiter­
wandern stattfindet, deuten die Bestandsschw ankungen in diesen 
Monaten an (Abb. 13) und die Ringfunde aus anderen Städten. Weite 
W anderungen m itten  im W inter w urden bereits andersw o festgestellt: 
eine am 17. 1. 42 in Basel beringte junge Lachmöwe w urde am 21. 1. 
42 bei La Spezia, Italien, erlegt (H o f f m a n n  1945) oder eine am
29. 1. 56 in Salzburg beringte Jungm öw e w urde am 8. 2. 56 bei Phi- 
lippeville in A lgerien gefunden (T ratz  1961 und Z in k  1959 b, Nr. 46).
c) Ortswechsel im Beringungsw inter

Für die M ünchner Lachmöwen gelang es bis jetzt, nu r Nachweise 
für Ortswechsel m it geringer E ntfernung im W inter der Beringung 
zu erbringen. Die Nrn. 136, 192, 195, 196, 197, 198, 199, 205, 214, 217,
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223, 224 und 72 der Salzburger weisen nach Landshut, Nr. 190 weist 
nach Rosenheim und Nr. 191 nach Salzburg. Da in diesen 3 m it einer 
östlichen Kom ponente von München gelegenen S täd ten  eifrig nach 
farbig beringten Lachmöwen Ausschau gehalten w urde, bedeutet diese 
östliche Richtung keine Tendenz der Lachmöwen. Sicher flogen sie 
auch in andere Richtungen, nu r w urde dort nicht nach ihnen gesucht. 
Nr. 199 wechselte in  einem W inter von München nach L andshut und 
w ieder zurück nach München, ähnlich pendelte die P rag er Lachmöwe 
Nr. 217 zwischen L andshut und München in einem W inter. Die Fälle 
schränken den A ussagew ert der V erw eildauer ein.
d) Beziehungen zu anderen Städten
Landshut, 62 km  NE

Die oben genannten 13 Fälle von in L andshut im W inter der Be­
ringung kontro llierten  M ünchner Lachmöwen zeigen bereits die Ver­
bindung zur L andshuter W interstation. Die Nrn. 136, 195, 196, 197, 
198, 223 und 224 deuten den Rückzug in die nordöstlich gelegene 
B rutheim at an — 3 davon w aren im brutfäh igen A lter; sie w urden 
nämlich Ende F ebruar bzw. im März in L andshut entdeckt. Die 
Nrn. 199 und 217 pendelten zwischen den beiden Städten. Die Nrn. 
212 und 224 w aren im folgenden W inter in Landshut und in M ün­
chen. Im folgenden W inter nu r in L andshut w urden die Nrn. 211, 216, 
217 und 225 gesehen, die Nrn. 222 und 223 in den beiden folgenden 
W intern.

Als Ursachen fü r die große Zahl der Fälle können genannt werden: 
die kurze Entfernung, die vielen Beobachter und K ontrolltage in 
Landshut und der Schlafplatz der M ünchner Lachmöwen, das Isma- 
ninger Teichgebiet; es liegt keine 50 km  Luftlinie von L andshut ent­
fernt. Möglicherweise übernachten hier auch L andshuter Lachmöwen, 
die M ehrzahl von ihnen nächtigt allerdings auf dem Isarstausee un­
terhalb Landshut.
Rosenheim, 50 km  SE

Außer der bereits erw ähnten Nr. 190 im B eringungsw inter wurde 
dem Verfasser von noch einigen farbig beringten Lachmöwen aus 
Rosenheim berichtet, die aber infolge verlorengegangener einzelner 
Farbringe nicht identifiziert w erden konnten.
Salzburg, 115 km  ESE

Die Nrn. 191 und 218 betreffen Lachmöwen, die in einem W inter 
von München nach Salzburg gew andert sind. Die um gekehrte Ü ber­
siedlung von Salzburg nach München un ternahm en die Nrn. 56, 72 
und 73 im nächsten W inter, die Nrn. 51 und 74 im übernächsten, die 
Nr. 78 im vierten  und Nr. 75 im siebenten W inter nach der Beringung 
(T ratz  1961, Z in k  1959 b, K r a u ss  1965).
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Prag, 300 km  NE
Die Nrn. 147, 169 (=  217 K r a u ss  1965), 166 und 168 w urden im 

Winter in P rag  beringt bzw. kontro lliert (Nr. 147) und im folgenden 
Winter in München festgestellt, die Nr. 172 im vierten  W inter. Die 
Num erierung bezieht sich hier auf die dieser A rbeit beigefügten 
Liste.
Zürich, 235 km  WSW 

Die Lachmöwen Nr. 210, 219 und 226 w urden nach der Ü berw inte­
rung in München im folgenden W inter in Zürich angetroffen, die 
Nr. 209 im H erbst vor dem dritten  W inter nach der Beringung. Auf 
die 3 Fälle in Zürich überw in ternder und im F rü h jah r in München 
durchziehender Lachmöwen w urde schon oben hingewiesen. (Nrn.
124, 125, 126 der h ier beigefügten Liste).
Luzern, 270 km SW 

Hierher gehören die Nrn. 128 und 150 der oben vorliegenden Liste: 
in Luzern im W inter beringte Möwen w aren in einem späteren Win­
ter bzw. F rü h jah r in München.
Genf, 460 km  SW 

Nr. 220 ist eine Lachmöwe, die in der Lettischen SSR geboren w u r­
de und offensichtlich in  Genf überw in tert; auf einem Rückflug nach 
NE w urde sie A nfang März in München kontro lliert. Die Nrn. 206, 
214 und 221 verbrachten ihren ersten W inter in M ünchen und spätere 
Winter in Genf.
Andere Orte

Nr. 192 w anderte  in einem W inter von M ünchen über Landshut 
nach Besigheim, W ürttem berg, Nr. 213 überw in terte  in ihrem  ersten 
Lebensjahr in München und w urde im nächsten W inter bei K loster­
neuburg bei Wien erlegt. Nr. 228 w ar im d ritten  F rü h jah r nach der 
Beringung in Budapest.

Beziehungen ergaben sich auch zwischen P rag  und Landshut: 
N r n . 164, 165, 167, 169 und 170 der beigefügten Liste, zwischen Salz­
b u r g  und Rosenheim: Nr. 60 (K r a u ss  1965) und zwischen Salzburg 
u n d  Landshut: Nrn. 69, 70 und 72 (K r a u ss  1965).
e) Rückkehr in den folgenden W intern

Von den 221 Möwen, die in den W intern 1958/59 und 1959/60 in 
München beringt w urden, konnten 39 Individuen, das sind fast 18%, 
in wenigstens einem  der folgenden W inter w ieder in München be­
obachtet werden. 4 Lachmöwen w urden davon zusätzlich an einem 
anderen O rt no tiert, nämlich Nr. 208 bei Bad Tölz, Nr. 212 in Lands­
hut, Nr. 218 in Salzburg und 224 in Landshut; 215 w urde in M ün­
chen to t gefunden. Die Tabelle 4 schlüsselt die W iederfunde nach 
Jahren  auf.
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Tabelle 4: Winterortstreue der Lachmöwe in München.

1958/59
1959/60

beringt
131
90

1959/60
14

1960/61 1961/62
5 —

21 —

1962/63
3

Vögel, die in m ehreren  W intern angetroffen w urden, erscheinen in 
der Tabelle 4 öfter. Von den 1958/59 beringten erschienen 2 Ex. in 
den beiden folgenden W intern, 3 Ex. nu r 1960/61. Von den 1959/60 
beringten w urden 2 Ex. 1960/61 und 1961/62 kontro lliert, 1 Ex. nur 
1962/63. Im W inter 1961/62 fanden keine K ontrollgänge statt.

Interesse beansprucht noch das A lter dieser Lachmöwen im Be­
ringungsw inter: Von den 221 Lachmöwen w aren bei der Beringung 
72 alt und 149 jung. 14 Ex. von den ersteren (19,4%) und 21 von den 
letzteren (14,1%) keh rten  im folgenden W inter nach M ünchen zu­
rück. Der größere P rozentsatz der alten w ürde bedeuten, daß die Bin­
dung an das W interquartier sich eventuell nach der Geschlechtsreife 
deutlicher ausprägt. Nach K n o p f l i (1946) w erden aber gerade die­
jenigen Lachmöwen w in terortstreu , die diesen O rt schon in ihrem  
ersten L ebensw inter als W interquartier gew ählt haben.
f) S tandorttreue in München

Einzelne Lachmöwen halten  im W inter längere Zeit an einem be­
stim m ten Ruheplatz in der S tad t fest oder bleiben eng an einem 
„Brückenschwarm “ angeschlossen (z. B. B u r c k h a r d t  1944, K n o p f l i

In München w aren  die Lachmöwenscharen in die Einzelschwärme 
Reichenbachbrücke, Ludwigsbrücke (Deutsches Museum), M axim ilia- 
neum und Haus der K unst einzuteilen. D er Zusam m enhalt der ein­
zelnen Schwärme w ar offenkundig.

Von 85 im W inter der Beringung ausschließlich innerhalb  M ün­
chen kontro llierten  Lachmöwen konnten nu r 28 wenigstens einm al 
an einer anderen Stelle als dem Beringungsort beobachtet werden, 
57 hielten im m er am B eringungsort fest. Bei den 34 Lachmöwen, die 
auch in späteren W intern w ieder in München w aren, w urden 13 im 
selben Brückenschwarm  angetroffen, w ährend 21 im B eringungsw in- 
ter oder im folgenden wenigstens einm al den S tandort wechselten.
4. Diskussion

Die Tatsache, daß 54%  (Abb. 14) aller gekennzeichneten Lachmö­
wen m indestens einm al w ieder in München zur Beobachtung gelang­
ten, läßt die W interortstreue recht groß erscheinen, zum al ja  wegen 
einiger wahrscheinlich nicht bekanntgew ordener in München anw e­
sender Möwen die tatsächliche Zahl der ortstreuen  Vögel etw as grö­
ßer sein dürfte. A ußerdem  w urde für 42%  aller beringten  Lachmö­
wen ein Verw eilen im B eringungsw inter festgestellt (Tab. 3). W eiter

1946).
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k e h r t e n  18 °/o in späteren  W intern nach München zurück (Tab. 4). 
D ie  55 %> d e r  an einem  F utterp la tz  innerhalb Münchens festhaltender 
in M ü n c h e n  verw eilender Lachmöwen sprechen sogar fü r einen sehr 
e n g e n  Ü berw interungsbezirk.

Experim ente in anderen S tädten brachten eine w eitere Stütze für 
die Bindung der Lachmöwen an den W interort: R ü p p e l  &  S c h if f e r l i 
(1939) verfrachteten B erliner W inter-Lachm öwen nach Luzern und 
R a d o lf z e l l .  Besonders im f o l g e n d e n  W inter keh rten  22%  bzw. 24%  
nach Berlin zurück. P e d e r s e n  (1953) erzielte an verfrach teten  Kopen- 
hagener Lachmöwen je nach Richtung und E ntfernung der Verfrach­
tung unterschiedliche Rückkehrerfolge. Hier keh rte  im folgenden 
Winter derselbe P rozentsatz a lter wie junger Möwen zurück.

Doch gilt die W interortstreue keineswegs generell fü r alle Lach­
möwen. Das zeigen einm al die Prozentzahlen der V erfrachtungsver- 
suche und zum anderen die Beobachtungsergebnisse an Schweizer 
Lachmöwen ( K n o p f l i  1946). Auch in München erw iesen sich ja  nicht 
alle Lachmöwen als ortstreu . Durch die große Zahl der Beobachter 
fand in München im Durchschnitt pro W inter alle 3—4 Tage ein Kon- 
trollgang s ta tt (Tab. 3), so daß eine wesentlich größere Zahl von 
ortsgebundenen Lachmöwen nicht entgangen wäre.

Es stellt sich also die recht schwer zu beantw ortende Frage: wo 
verblieben die Lachmöwen, die nicht m ehr in M ünchen angetroffen 
wurden? 38%  aller in München beringten Möwen blieben ja  spur­
los verschwunden.

Bei den im B eringungsw inter außerhalb Münchens angetroffenen 
Lachmöwen fä llt die geringe E ntfernung des Fundortes von M ün­
chen auf: Landshut, Rosenheim, Salzburg und Besigheim (zusammen 
14 Fälle). B em erkensw ert ist jedenfalls, daß keine M ünchner Lach­
möwe im B eringungsw inter in Genf oder Zürich gesehen wurde, wo 
ja ebenfalls die Lachmöwen un ter K ontrolle gehalten w erden und 
wo in späteren W intern M ünchner Lachmöwen bem erkt w urden. In 
diesen w eiter en tfern ten  O rten w urden also die Lachmöwen erst in 
den folgenden W intern oder Zugperioden angetroffen. Alle diese Orte 
liegen im Zugbereich der von NE nach SW und um gekehrt in M ün­
chen durchziehenden Lachmöwen.

Es darf wohl angenom m en werden, daß etw a die H älfte der Lach­
möwen im Laufe eines W inters bis 200 km  von M ünchen en tfern t 
herum streift; sie w urden allerdings eben nu r von dort gemeldet, wo 
Beobachter tä tig  w aren. Das W eiterw andern in größere E n tfernun­
gen scheint selten zu sein und von K altlufteinbrüchen abzuhängen 
(siehe Verweildauer!). Auch P e d e r s e n  (1953) konnte zeigen, daß die 
Rückkehrtendenz größer ist, wenn die Möwen w eniger w eit ver­
frachtet werden. Das W interquartier muß also ähnlich wie die B ru t­
heimat (C e r n y  1957) als ein Bezirk m it einem Radius von etw a 200 
km angenom m en werden.
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In den folgenden W intern sucht der größere Teil eines Lachmö- 
w en-W inter-Stam m es ein neues W interquartier auf im Zugbereich 
des gehabten. Die Beziehungen der M ünchner Lachmöwen zu ande­
ren S täd ten  stützen diese Auffassung: in m ehr als 200 km  entfernten 
Städten w urden die M ünchner Lachmöwen n u r in den folgenden 
W intern angetroffen.

Es pendeln also die Lachmöwen im Sommer und W inter nicht zwi­
schen 2 Punkten , sondern zwischen der w eit zu fassenden Heimat 
und einem noch größeren W interquartier. Die vielen Fälle der Win­
tero rtstreue und der S tandortstreue scheinen im E rkennen des Win­
terqu artie rs  durch einzelne Lachmöwen ( P e d e r s e n  1953) begründet zu 
sein und diese Fähigkeit des Erkennens mag individuell unterschied­
lich ausgeprägt sein.

Zusammenfassung
1. N eue B eringungsergebn isse  bestä tigen  die frü h e r  festgeste llte  Tendenz 

der südbayerischen  Lachm öwen, nach SW u nd  S w egzuziehen.
2. Die jäh rlich en  B estandsschw ankungen  im  Ism an in ger Teichgebiet 

w erden  dargeste llt. D er F rü h jah rszu g  t r i t t  im  M ärz deutlich  hervor, 
der H erbstzug  um  die W ende Juli/A ugust.

3. D er H erbstzug  ü b e rtriff t den F rüh jah rszug  n u r bei Ism aning. Im  üb ­
rigen B ayern  h errsch t der F rüh jah rszug  vor. D araus w ird  au f einen 
trad itio nsb ed in g ten  Zw ischenzug im  S pätsom m er bei Ism an ing  ge­
schlossen.

4. Nach den R ing funden  liegen die G eburtso rte  der in  B ayern  ü berw in ­
te rn den  Lachm öw en auf einem  ca. 400 km  b re ite n  B and, das sich von 
der bayerischen  O stgrenze nach NE bis F inn land  erstreck t.

5. Säm tliche au ße rh a lb  B ayerns bering ten  u nd  b isher in  B ayern  gefun­
denen Lachm öw en w erden  in e iner L iste zusam m engestellt.

6. R egelm äßig ü b e rw in te rn  die Lachm öw en in  B ayern  n u r in  U n te r­
fran k en  und  in  O ber- und  N iederbayern .

7. D er B estand  der M ünchner Lachm öw en zeigt seinen  H ö hepunk t in der 
ersten  M ärzw oche; er w ird  m it dem  B estand  in an de ren  europäischen 

S täd ten  verglichen.
8. E inzug und  A bzug und  der Schlafplatz der M ünchner Lachm öwen 

w erden  beschrieben.
9. Der A nte il der jun gen  Lachm öw en b e träg t in  M ünchen um  50%.

10. Die V erw eild au er in  M ünchen b e trug  1958/59 31, 1959/60 46 und  1960/61 
27 Tage.

11. O rtsw echsel im  B eringungsw in ter fand  n u r bis zu e iner E ntfernung  
von ca. 200 km  sta tt.

12. W echsel von und  zu w eiter en tfe rn t liegenden S täd ten  w u rde  n u r in 
folgenden W in tern  festgestellt.

13. F ast 18 %  w u rd en  w en igstens in einem  der fo lgenden  W in ter w ieder 
in M ünchen beobachtet.

14. 55 °/o der in  M ünchen verw eilenden  Lachm öw en h ie lten  an  einem  be­
stim m ten  T agesp la tz in M ünchen fest.
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15. Die Lachm öw en pendeln  im  L aufe eines Ja h re s  zw ischen ih re r  H eim at 
und einem  w eit zu fassenden  W in terq uartie r, das von J a h r  zu Ja h r  
innerhalb  des Zugbereiches auch w echseln kann .

Summary
1. New recoveries confirm  the tendency  of B lack-headed  G ulls of Sou­

thern  B avaria  to m ig ra te  S und  SW in  au tum n  w hich w as already  
published.

2. The seasonal fluc tuations of B lack-headed  G ulls in  th e  Ism aning  area  
are described. S pring  m igration  can be noticed  d uring  m arch, fa ll 
m igration  abou t Ju ly /A ugust.

3. Only a t Ism aning  the  fall m ig ration  ou tnum bers sp ring  m igration . 
A nyw here eise in B av aria  spring  m igration  p redom inates. This diffe- 
rence m ay depend  on local trad ition .

4. Recoveries show  th a t  the  hom e of the  B lack-headed  G ulls w in tering  
in B avaria  covers an  area  abou t 400 km  b road  w hich stretches from  
the eastern  fro n tie r of B avaria  n o rtheast as fa r  as F in land .

5. All recoveries of foreign ringed  B lack-headed  G ulls found  in  B avaria  
are checked in a list.

6. Only in L ow er F ranconia, U pper and Low er B av aria  B lack-headed  
Gulls w in te r regu larily .

7. The n um b er of G ulls w in te ring  in  M unich reaches its clim ax in the 
first w eek  of M arch. C om parisons to o ther E uropean  tow ns are  m ade.

8. A rrival, d e p a rtu re  an d  roosting-places of the  G ulls in  M unich are 
described.

9. The ra tio  of young b ird s during  w in te r is abou t 50 %.
10. The stay  of one w in te rin g  b ird  in M unich w as 1958/59 31, 1959/60 46 

and 1960/61 27 days on an average.
11. D uring th e  sam e w in te r the re  w as noticed a change of locality  to a 

d istance of 200 km  only.
12. Changes over h ig he r d istances w ere noticed  only in  the  follow ing 

w inters.
13. N early  10°/o of th e  m arked  b irds w ere found in M unich a t leas t in one 

of the fellow ing w in te rs  a fte r ring ing  date.
14. 55 °/o of the  B lack-headed  G ulls w in te ring  in M unich alw ays stayed  

a t a certa in  p lace du ring  day.
15. The B lack-headed  G ulls m ig rate  during  the  year betw een  th e ir  hom e 

and th e ir  w in te r q uarte rs , the  la tte r  of w hich m ay som etim es change 
w ith in  a la rge  a rea  from  year to year.
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